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Lleberreichung -er Antwort
heute.

Berlin, 13. Juni . Aus Versailles wird gemeldet, daß
die Antwort der Entente Freitagnachmittag
Übergeben wird. Man glaubt , daß sie sich ungefähr t«
de» Grenze« halten wird , die von den französischen Z»itunge«
bezeichnet wurden . Die Delegierte « werde« noch am Abend der
Nebergade der Antwort nach Deutschland reisen ; vielleicht «ach
Weimar. Ein Teil der Sachverständigen , besonders wichtige
Persönlichkeiten der Finanzkommission , bleiben in Versailles , um
die Entwickelung abzuwarten.

Laut „AUgemeen Handelsblad " melden „Daily News"
aus Parfs , es werde angenommen , daß

Me vrmptkSEicvrten Hlenüerungen im
krieaensvertrsge

fotzende sein werden:
1. Das Saarbecken: Keine Aenderung der Be¬

stimmung, der zufolge dieses Gebiet während eines Zeit¬
raumes von 15 Jahren der Verwaltung des Völkerbunds
unterstellt wird . Es werde jedoch eine Bestimmung ein¬
gefügt, die es klarstellt, daß . wenn Deutschland es ver¬
säumt. am Ende dieses Zeitraumes die Bergwerke in
Gold zurückzukaufen, dieses dem Rechte der Einwohner,
unter deutsche StaatsobrigMt zurückzukehren, wenn dies
durch eine Volksabstimmung beschlossen werde , keinen
Abbruch tut.

2. Oberschlesien: Es besteht ernster Grund zu
den Fragen , ob die Einwohner dieses Gebietes , selbst
wenn sie in der Mehrzahl aus Polen bestehen, die pol¬
nische Souveränität der deutschenvorziehen . Es soll da¬
her eine Volksabstimmung unter der Aussicht der
Alliierten abgehalten werden - Zugleich erhält Deutsch¬
land das Recht, genügend Ko hle zu angemessenen
Preise aus diesem Gebiete zu beziehen, und zwar un¬
abhängig davon , ob die Volksabstimmung zugunsten
Deutschlands ausfällt oder nicht. Dieses Recht kann
auf einen Zeitraum beschränkt werden , während dessen
Deutschland dev Erträgnisse des Saarkohlenbeckens be¬
raubt wird.

3. Die Frage des linken RyeinuferS hängt
davon ab , daß Deutschland seine Verpflichtungen loyal
erfüllt . Der Zeitpunkt der Besetzung wird
wahrscheinlich verkürzt werden . Zugieichwird
auch dieses Gebiet , so weit die Alliierten dafür ver¬
antwortlich sind, so gut wie sicher einer bürgerli¬
chen und nicht einer militärischen Verwaltung unter¬
stellt werden.

4. Entschädigungen- lieber diese Frage gehen
die Ansichten weit mehr auseinander als Über irgendeine
andere Frage . Man ist daher noch zu keiner Entscheidung
gelangt. Es ist wahrscheinlich, daß der amerikanische
Vorschlag, baß ein endgültiger Betrag festgesetzt rverden
Ml , zugunsten der Regelung geopfert worden ist, nach
der die Abschätzung der Entschädigungssumme in ver¬
schiedenen Hauptstellen , welche im Vertrage näher bs-

,zeichnet und angedeutet sind , zusammengefatzt wird und
Deutschland Gelegenheit geboten werden soll , entweder
Are eigene Abschätzung vorzulegen oder in jedem Falle
Bemerkungen zur Berechnung der alliierten Kommission
SU machen . Es besteht die Absicht, Vorkehrungen zu
kessen, daß dieses Verfahren bis Ende dieses Jahres er¬
ledigt ist, starr sich bis 1921 hinzuziehen , wie im ur¬
sprünglichen Vertrage vorgesehen war.
, 5. Aufnahme Deutschlands in den Völ¬
kerbund. Hiergegen sträubt sich Frankreich energisch,
Obgleich die flanzösische Vertretung in der Kommission
Wr den Völkerbund , abgesehen von einem bedeutungs-
wsen Vorbehalt , den sehr liberalen Vorschlägen , die diese
Kommission dem Viererrat übermittelte , zustimmte . Es
M wahrscheinlich, daß keine diesbezügliche Be-
sitnrnrung in den Vertrag ausgenommen
usird. Tie Neigung , Deutschland in den Völkerbund auf--unehmen, nimmt jedoch ständig zu.
? Die Nationalversammlung

wird, wie der Vorsitzende des sozialdemokratischen Parteitages'" p« gestrigen Sitzung mitteilt, am Montag zusammentreten,"ui zur Antwort der Entente auf unsere Gegenvorschläge Stel-
um« zu nehmen . Die Abstimmung soll namentlich' * " i und voraussichtlich schon am Dienstag er¬
folgen.

Unsere Antwort.
De, „Secolo " meldet auS Paris -. Die große Alliierten-

Konferenzwird bis Sonnabend kommender Woche in Paris zu-
^ wienbleiben, m« zunächst die deutsche Entschließung ahu-^ "len. Die Antwort Deutschlands wird

für spätestens Freitag kommender Woche
Die militärischen Maßnahmen gegen Deutschland be-

«W vor Mmtzez, den N . PS. MS-

„Daily Mail" meldet aus Paris : Marschall Foch ist mit
den Militär - Vollmachten Donnerstag früh ins Haupt¬
quartier abgereist. Vorherhatte der Marschall im Rat der Vier
Instruktionen für notwendig werbende militärische Maßnahmen
in Empfang genommen.

Die englisch« Wochenschrift „Outlook" schreibt : Die
PlSn « des Marschalls Foch gehen dahin, daß di« aimerika-
nrsche Armee vo « Koblenz wach Wetzlar, di« lg.
französisch « Armee von M a i « z nach Hanau, Li« 8. fran¬
zösische Armee von Mannheim nach Würzburg
gehe«, während die englisch« und belgische Armee in der
Richtung Mt « de » nach Rorven marschiere » sollen.

Auch die Londoner „Times" verbreiten in ihren SrtnatkonS-
berichten auf eine Reihe wichtiger Zugeständ¬
nis s e an D e« t s ch l a n d v o r.

Der Pariser „Temps" schreibt:
Me mMtSrlscvrn Lwangsmstznsvmen gegen

OssterreiU»
find bereits eingeleitet , falls Oesterreich vis znm 30. Juni den
Friedensvertrag nicht unterzeichnet hat.

Nach Meldungen von der italienischen Grenze find seit
Pfingsten 42 Truppeniransportzüge durch Mai¬
ls nd n a ch d e rn b e s e tz t e n G e b i e t gelaufen.

vis krilsMmwung io ltal!sv.
Amsterdam , 12 . Juni . WTB . Ramsay Maedonald,

der aus Ita i ien und der Sch wetz zurückgekehrt ist,
erklärte dem Vertreter des „Daily Harald ", es sei un¬
möglich, die bitteren HpfLHLe zu. schildern» die
die SöziaWeu beider LändÄdeu Ulkii -erten ge¬
genüber haben . Die italienische sozialistische Partei
sei außerordentlich mächtig. Ohne allen Zweifel bestehe
dis Möglichkeit einer Revolution in Italien.
Italien als Ganzes habe Leine lvirklichen Interesse « an
den imperialistischen Forderungen seiner Vertreter in
Paris . Die Bevölkerung beginne,, den Bankerott des
Landes zu fühlen . Ter Wert des Geldes sei zurückge¬
gangen und die Unzufriedenheit über die Löhne sei all¬
gemein . Es seien alle 'Eleme nte der Auflö¬
sung sichtbar. Zwischen den Sozialisten und den
Gewerkschaftlern herrsche vollständiges Einvernehmen.
Beide Parteien hätten eine Entschließung für einen all¬
gemeinen Ausstand angenommen , um ihr Zusammen¬
stehen mit der russischen Revolution zu zeigen. Das Ver¬
halten der Alliierten in Paris habe mehr dazu deige-
tragen , die Arbeiterbewegung in Frankreich , Italien und
der Schweiz zu radikalisieren , als die Tätigkeit einer
Generatton von Agitatoren.

„Popolo d'Jtalia " meldet : In Neapel kam es
infolge des Generalstreiks zu schweren Aus¬
schreitungen, so daß Militär einschvsiten mußte.
Es gab Tote und Verwundete.

kscls SckÄäsmamis auf koÄal-
äsmokrMcksv pcrrtÄtsg.

Weimar, 12. Juni . In der heutigen Sitzung des sozi¬
aldemokratischen Parteitages stand das Referat Scheide-
manins über die Aufgaben der Partei in der Republik aus
der Tagesordnung . Vorher gab es aber noch ein erreg¬
tes Vorspiel, als der Abg. Davidsohn an Scheidemann
eine schleunig « Anfra g e richtete , wie «s mit der
Rücknahme der eisernen Division aus Esthland und! Liv¬
land stehe. Ministerpräsident Scheidemanw wandte sich
gegen diese in letzter Stunde gestellte Anfrage und lehnte es
ab, darüber jetzt Rede zu stehen . ES handle sich um unge¬
heuer schwierige Fragen, die matt nicht kurzer Hand lösen
könne.

Hierauf begann Scheidemann seine Rede . An
ihren Anfang stellte er einige Worte, die nach seiner Ansicht
Mttgnet seien , die Streitigkeiten ein wenig zu entgiften. I»
Märchenzeiten, dis hinter uns liegen, soll es Minister ge¬
geben haben, die an ihrem Amt klebten . Was für merkwür¬
dige Zeiten müssen das gewesen sein! Es herrschte in
Deutschland die Vorstellung, man müsse Minister, die man
loswerden wolle, mit dem Aufgebot aller Mittel zu stürzen
suchen. Ich möche den Minister sehen , der heutzutage nicht
bereit Wäre, gerade jetzt mit einem Uff der Erleichterung
sein Amt niederzulegen, wenn man ihm kameradschaftlich
zu verstehen gibt, daß er überflüssig geworden ist. Es ist
eine ganz falsche Vorstellung, die man in linksradikalen
Kreisen hat, wir Sozialdemokraten hätten uns zu den Mini¬
sterposten und zur Macht gedrängt. Nein, solche Esel sind
wir nie gewesen. (Sehr richtig.) Als der geschichtlich«
Herbststurm 1918 die alte Herrschaft vom Boden wegge-<
fegt hatte, da ist man uns gekommen , weil sonst nie¬
mand da war , um das Steuer zu führen. Und
wir haben es geführt, so gut wir es konnten . Keinen Augen¬
blick wollten wir aber den Glauben auftommeu lassen . Wir
KWe« Äi« WoDi « tMKsE «« . Vtt«

ferne B euts a « sich reißt. Noch am Abend deS S.November setzten wir die Demokratie in ihre vollen Rechte« n nnd kündigte» die Einberufung der Nationalversamm-limg an. Wir müssen es also entschieden ablehnen, wen»
Iwer Phantast , der einen Putsch versucht , dazu erklärt, erme ja dasselbe, was Ebert und ich am 9. November getanhätten. Reim dieser Phantast tut das geradeG Ege » teil von dem . was wir damals getan haben: wirwMLen die Demokratie, sie aber wollen der Demo¬kratie die Macht wieder entreiße » , um dis
Macht selbstherrlich auSzuüben. (Lebhafte Zustimmung.)
^ Die erste Aufgabe, die wir zu erfülle» habe« , ist die
Verteidigung und der Ausbau der Demo¬kratie. Wir HWen uns niemals die Verwirklichung des
Sozialismus anders vorstellen können als auf dem Wegeüber die DemvkrMe. Die volle Gleichberechtigungall« istder Grundsatz, den wir auf unser Programm stellen . Ichkann darum nicht verstehen , daß jemand, der an diesem
Grundsätze der politisch «« Gleichberechtigung rüÜeLt , sich
noch einen Sozialdemokraten nennen kann . Ich bin der
äußersten Linke» dafür dankbar, daß sie auf diesen Namen
verzichtet und sichKommunisten nennt. Unter den U.S . befinden sich neben Sozialdemoraten andere, die das
Recht verwirkt haben , sich Sozialdemokra¬ten zu nennen, weil sie den Grundsatz der politischen
Gleichberechtigung aufgegeben Hab« .

Ich komme auf ein heikles Thema, das Thema von der
bewaffnete« Macht.

Wir sind mit allen Kräften bestrebt , jeden reaktionären Geist,
jede zu Ausschreitungenverleitende W-Mürgewalt , die unsaus der Vergangenheit »och geblieben ist, auszurotte» , und
ich gebe zu, daß «Zwar nicht schaden kann, wenn uns in die¬
sem Kampfe der Rücken gesteift wird . Soweit ww von
Vorteilen reden können , die die Reaktion errungen hat, so
sind sie nur errungen worden durch die Uneinigkeitdes Pro¬letariats und durch dl« schauerliche Verwirrung,die in fernen Reihen eingerissen ist. Die sozialdemokratischePartei muß aber auf der Wacht bleiben zur Vertei¬
digung der teuer erkauften Demokratie nicht nur gegenlinks, sondern auch gegen rechts . Es fehlt nicht an Anzei¬
chen dafür , daß die alten Gewalten wieder gewW
sind , die Macht an sich zu reißen. Ich will diese Gefahr fürden Augenblick nicht übertreiben, denn man müßte
auf der rechten Seite von Sinnen sein , in der heutigen Zeit
solche Putschereien zu unternehmen. Sie müßten gefährlich
für sie enden. In so aufgewühlten Zeiten wechseln aber
die Bilder rasch , und wenn der Spartakismus so , wie er es
bisher getan hach, der Reaktion die Hasen in die,
Küche treibt, dann kann man nie wissen , was eines
Tages kommt , nnd ich rufe euch allen zu : Seidaus
eurer Hut! (Lebhafte Züstimmung.) Wenn die Reak¬
tion es noch einmal wagen sollte , ihr Haupt zu erheben,
wen» sie es noch einmal versuchen sollte , dieses entsetzliche
Elend noch einmal Wer uns zu bringen, dann würde der
Volksstaat mit ihr fertig werden, daß sie auf ew i ge
Zeiten das Wiedererscheinen vergißt. (Stür¬
mischer Beifall.) Darum vorwärts in die Freiheit ? Der
Zwang ist mir in der tiefsten Seele zuwider, und wir dür¬
fen zu ihm nur greifen, wenn uns nichts mweres übrig
bleibt. Ich sage mit voller Ueberzeugung: Nieder mir
dem Belagerungszustand! Iw dem Augenblick,
Wo alle Spartakisten darauf verzichten,
ihre Gewaltherrschaft auf den Belage¬
rungszustand zu begründen , wird der Be¬
lagerungszustand von der anderen Seit«
erledigt sein.

Der tiefste Sinn der uns vorgelegten
Friedensbkdingunge«.

ist, daß der siegreiche Kapitalismus Deutschland ssim
Wirtschaftsform auszwingen will . Das deutsche Volk soll
zu einem Volke gemachtwerden , das dem fremden
Kapitalismus dient zu Hungerlöhneu , bis
> ur Erschöpfung. Der Kampf gsW nicht mehr ,7 -Mu¬
ken deutschen Kaiserismus , sondern gegen den deutschen
Sozialismus. Dieser westlich « Kapitalismus ist un¬
ser schlimmster Feind . Dazu kommen inner « Schwie¬
rigkeiten, denn nur in ganz wenigen Einzelstaate -n
und nicht einmal im Reichsparlament haben wir eins
sozialistische Mehrheit.

Die gesamte Welt , nicht nur das deutsche BE , schreit
nach einem dauernden , gerechten Frieden, und
die ganze Welt ist sich darüber einig , daß er in den Be¬
schlüssen des Viererrats nicht zu finden ist Sie
werden begreifen , daß es mir nicht leicht ist, in diesem
Augenblick, in dem die allerschwersten Entscheidungen
über unseren Häuptern schweben , über diese Gegenstände
zu reden ; aber soviel kann ich sagen : nichts aus der Welt
wird uns als sozialdemokratische Partei daran hindern
können, weiter für eine gerechte Ordnurrg der internatio¬
nalen Angelegenheiten zu arbeiten Bis sie gewonnen ist,
ist es ein Irrtum , wenn man aus der anderen Seite
glaubt , die notwendige Entwicklung durch einen Feder.

Hierzu zwei Beilagen



prs
'
chl zur Erstarrung bringen zu können . So gewiß wie

Lin Stein zur Erde fällt durch die Schwerkraft , so gewiß
werden sich die Lebensrechte des arbeiten¬
den deutschen «Volkes durchsetzen durch die
Macht des Welterhaltungstriebes . Ueber alle Wirren der
Gegenwart sehe ich zuversichtlich in die Zukunft . Unser
Bol ? wird nicht untergehen, und es wird,
indem es für seine Selbsterhaltung sorgt , andere Völker
nicht ärmer und schwächer machen , sondern stärker und
reicher . (Lebh . Zustimmung .) Es wird nicht als der Lohn-
sklavo fremder Kapitalisten , sondern als gleich un¬
ter Glei chen der Welt dienen durch seine Arbeit . DaN
W es , was wir wollen und Was zu erreichen uns keine
Macht dev Welt hindern kann.

Wir haben unser Friedensangebot gemacht, nicht weil wir
uns als Schwache vor den Starken ducken müssen, sondern
weil wir unszu der Erkenntnis durchgerun-
genhaben , daß nicht alle Forderungen der
Gegnerungerechtsind . Ich stehe nicht an , zu erklären:
Hätten die Gegner keinen Soldaten mehr auf den Beinen und
keine Kugel mehr in ihrem Laus , dann hieße es für uns erst
recht, das zerstörte Frankreich und Belgien wieder aufbauen und
die Freiheit , die wir unserer nationalfremden Grenzbevölkerung
zugestanden haben , ihnen selbst zu geben, damit sie ihr Vater-
land selbst wählen könnten . Wir rufen ihnen drüben zu : Wir
sind bereit , mit Euch Zeinen heiligen Vertrag zu schließen, einen
Vertrag , den uns nicht die Welt aufzwingt , sondern zu
dem uns unser freier Wille führt. Dieser Vertrag
soll euch alle die Rechts geben, die ihr vor dem Gewissen dev
Welt verlangen könnt, er soll euch jede Sicherheit eines dauern¬
den Friedens bieten , er soll als der erste aufrichtige
Friedensvertrag der Geschichte den letzten
Krieg der Welt abschließen . Wir rufen euch
zu : Die Waffen nieder ! Kein Völkerkrieg,
kein Bürgerkrieg! Gleiches Recht den Völkern , gleiches
Recht den Volksgenossen! Zurück zur friedlichen Arbeit , zur
Arbeitsfreude ! — Es war ein Krieg aller gegen alle, aber jetzt
heißt es : alle miteinander , alle für einander . Dieses unge¬
heure Ringen kann nickt damit enden. Laß ein Militarismus
den andern in den Nacken tritt , sondern , daß alle für falsch er-
kannten Grundsätze durch richtige ersetzt werden , daß die Politik
der arbeitenden Klasse die Oberhand gewinnt und nicht die Po¬
litik der bisher herrschenden Klasse, daß alle Machtverhültnisse
umgestürzt werden und neue Rechtsverhältnisse
ins Leben treten . Das ist dev Kampf , den die deutsche Sozial-
demokratie auch im Frieden mit friedlichen Mitteln fortzusetzen
gedenkt. Die Niederlage , mit der dieser Krieg endete , begrub
endgültig die reine Gewalt , die keine Macht der Welt wieder
zum Leben erweckt. In diesem Sinne heißt es für uns : wir
find geschlagen. Jawohl ! Nun aber aufwärts und vorwärts
zum Siege ! (Stürmischer Beifall und Händeklatschen. )

v !s bevorlteksnäs LvtkckÄäimg.
Aus den widersprechenden Berichten , die über die Beratun-

gen des Viererrats aus Paris herüber kommen, ist das Bestre¬
ben unverkennbar , möglichst bald zu Endo zu kom¬
men. Je länger die Antwort auf die Gegenvorschläge der
Deutschen beraten wird , um so stärker machen sich die Meinungs-
Verschiedenheiten unter den Führern der feindlichen Großmächte
geltend . Es wird auch immer schwerer, die ersten Versailler
Vorschläge in dm Ententeländern geheimzuhalten . Da aber
schon auf Grund der bisherigen höchst lückenhaften Kenntnisse
eine heftige Gegnerschaft gegen den Vergewaltigungsfrieden auf-
kommt, so ist nicht abzusehen, wie die Opposition noch wächst,
wenn erst der Wortlaut der feindlichen Zumu-
tungenbekanntwird. Der Eifer , mit dem man , beson¬
ders in Frankreich , dem Abschluß der Beratungen zustrebt , ist
also sehr begreiflich.

In den führenden politischen Kreisen Berlins wird die
feindliche Antwort heute erwartet . Es ist in Aussicht genom-
mm , daß dann die deutsche Friedensdelegation sofort mit der
Antwort zurückkommt und gemeinsam mit der Reichsregierung
Stellung zur Antwort nimmt . Wenn das geschehen ist, wird
alsbald die deutsche Nationalversammlung zur Entscheidung be¬
rufen werden . Sie ist auf Einladung ihres Präsidenten Feh-
renbach bereits von Donnerstag dieser Woche ab in Versailles
versammelt , um jede Stunde bereit zu sein zu dev endgültigen
Beschlußfassung . Sie wird Anfang nächster Woche erfolgen.

Auch beim Näherrücken der Entscheidung ist die Stimmung
in den Berliner Regierungskreisen und bei den politischen Par-
leien unverändertdiegleiche . wie vordem. Ein
unwesentlich gemilderter Diktat -Frieden ist und bleibt unan¬
nehmbar, weil er dm Ruin des Vaterlandes und den siche-
rm Untergang des deutschen Volkes bedeuten würde . Vielleicht
können rachsüchtige Feinde mit brutaler Gewalt das erzwingen,
aber sie werden keine ihrer Verantwortung bewußte Regierung
finden , die ein solches Todesurteil auch noch ausdrücklich unter¬
schreibt. Darüber ist man sich an allen in Betracht kommenden
Stellen heute einiger als je, und es herrscht in unserem politi¬
schen Leben gegenwärtig jene ruhige Erwartung vor , die auf
Entschlossenheit gegründet ist und über den
einzuschlagenden Wegihre unabänderlichen
Beschlüssegefaßthat.

Wenn die französische Presse immer wieder versichert, daßdie Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund erst erfolgen
solle, nachdem wir Garantien für eine loyale Erfüllung der
feindlichen Friedenssorderungen geboten hätten , oder daß
Deutschland im Völkerbund die Rolle eines untergeordneten
StaatSwefens zngeteilt werden solle, so kann uns das nur in
unserer bisherigen entschiedenen Ablehnung derartiger Zumu¬
tungen bestärken. Fällt die feindliche Antwort tatsächlich so
ouS . wie sie jetzt von den feindlichen Blättern angekündigt wird,
ko dürfte die Entscheidung in Weimar oder Berlin zwarnicht
Leicht sein ;, aber sehr schnell erfolgen.

kavSsskii 'Äs.
" MM WveM uns von geschätzter Seite:

Dev Overkirchenrat , der provisorische Inhaber SSS
Mrchenvegiments in unserer Landeskirche bis zur Wie-
- erherstellung eines verfassungsmäßigen Zustandes , hat
aus den 17 . v. M . die nach der alten Wahlordnung zu¬
sammengesetzte Landesshnode noch einmal außerordsnt-
Üch berufen , um dem Entwurf eines Wahlgesetzes zur
MfafsmMcherM » LanLesrirKenverlammlung Grs Zu -,

stimmunu Kn geben . Der OErkirchenrat hat Re SEage
in dankenswerter Weise drei Wochen Vor dem Zusammen¬
tritt der Svnode herauSgvgeben , so daß den zur Mitwir¬
kung Berufenen ausreichende Zeit zur Vorprüfung zur
Verfügung gestellt ist.

Wie nicht anders zu erwarten war , steht da- Wahl¬
recht nach dem Entwurf allen männlichen und weiblichen
Geineindemitgliedern zu , die das 23 . Lebensjahr voll¬
endet haben ; auch für die Wählbarkeit ist ein höheres
Alter nicht vorgesehen . Es sollen in direkter Wahl 28
weltliche und 13 geistliche Mitglieder gewählt werden,
und zwar in acht Wahlkreisen , von denen sechs den bis¬
herigen Wahlkreisen entsprechen , währendaus dem Wahl¬
kreis Jever die Stadt Rüstringen als neuer Wahlkreis
ansgeschieden ist und die übrigen Gemeinden des Kreises
ihre alte Bezeichnung behalten haben.

Der Verteilung der Sitze , in dem neuen Verhältnis
von einem geistlichen Abgeordneten auf zwei weltliche,
ist die Seelenzahl nach der neuesten Zählung zugrunde
gelegt.

Die Begründung der direkten Wahl anstelle des
bisherigen Systems im Entwurf ist wenig eingehend;
man wird sich angesichts der gegenwärtig herrschenden
Ansicht mit dem Satze begnügen , daß die „indirekten
Wahlen doch Wohl nicht als genügend anzusehen sind , um
den Willen der Wahlberechtigten in die Erscheinung zu
bringen und durchzuführen ". Eher ist auf die Erwägung,
„daß es nahe liege , die Abgeordneten wie bisher Von den
Vertretern der Kirchengsmsinden wählen zu lassen "

, zu
erwidern , daß die bisherige Wahlordnung diesen Ge¬
danken nur höchst unvollkommen zur Geltung brachte,
und daß eine Gleichstellung des Einflusses der Einzel¬
gemeinden ans di« Abgeordnetenwahl ohne Rücksicht ans
die Seelienzahl auf einer idealen Wertung des Gemeinde¬
prinzips beruht , die mit den Anforderungen des prak¬
tischen Lebens in Widerspruch steht . Wollte man die
Einzelgemeinden als gleichberechtigte kirchliche Ein¬
heiten behandeln , so müßte man sie zunächst auch
örtlich anders zusammensetzen , und eine solche Umge¬
staltung würde in der Tat , wie bei einer dahin zielenden
Anregung in einer früheren Landesshnode gesagt wurde,
einem kirchlichen Verkoppelungs - Gesetze
gleichkommen , das nicht der Würde des geschichtlichen
Entwicklungsganges entspräche:

Ueber die Wahlkreise sagt die Begründung kurz:
„Als Wahlkreis bietet sich der bisherige Bezirk der
Kreisshnoden . Sie haben seit 70 Jahren einen Wahlkreis
gebildet , und es hat sich im Lauft 7>er Zeit allmählich
ein kirchliches Zusammengehörigkeitsgefühl gezeigt , das
gewaltsam jetzt zu trennen kein Anlaß vorliegt ."

Aus dieser Motiviermrgi läßt sich eigentlich nichts
weiter entnehmen, als der Anschluß an einen bestehenden
Zustand , der nach dem Prinzip des Beharrungsvermögens
nichts verändern will . Daß dies System sich bewährt
habe , wird positiv nicht behauptet . Ueberschaut man aber
unsere revidierte Kirchenverfassung,, so findet man ganz ge¬
schmackvoll systematisch aufgebaut : die Einzelgemsinde , die
Kreisgemeinde , die Landesgemeinde . Sieht man aber näher
zu. was denn die Kreisgemeinbe eigentlich sei . so erkennt
man , daß sie nichts ist als eine Fiktion, der auch das
Greisenalter so wenig wie die Bände der gedruckten Kreis
synodalprotokolle Leben einzuhanchen vermocht haben.
Wo und wie tritt denn diese Gemeinde in die Erschei¬
nung und in tatsächliche Wirksamkeit? Nirgends ! Sie
wird nur erkannt in der Kreissynode , der Vertretung aus'
verschiedenen selbständigen , durch kein organisches
Bund verknüpften Einzel gemeinden eines geographi¬
schen Bezirks , und diese sogen . Kreisgemeinde wird eigent¬
lich erst erzeugt durch die Vertretung , die ihr von den Ein¬
zelgemeinden in der Kreissynode gegeben wird.

Wenn dis Kreissynoden etwas « geleistet haben , so ist
das jedenfalls nicht ein Werk, das nicht durch jede andere
nicht amtliche Konferenz von benachbarten Geistlichen und
ihnen nahestehenden Kirchenältesten« oder anderen kirchlich
orientierten Personen eben so Mt hätte beschafft werden
können

(Schluß folgt .)

Aus VMenburger LanSe.
Lee Hochdruck unserer mit besonderen Zeichen versehenen Eigenberichte ist
« r mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berich ««

übe* örtliche Vorkommnisse find der Schristl -uun!, stets willkommen.
Oldenburg, 13. Jum.

U. Der neue Zapfenstreich im 10 . Armeekorps . Vom
10. Juni ab ist für die Truppen der Reichswehr -Brigade 10,
Hannover , den Ersatzformationen und den übrigen noch be¬
stehenden Truppenteilen folgendes festgesetzt: Für Mann¬
schaften ist der Zapfenstreich auf 11 Uhr und für Unteroffi¬
ziere auf 12 Uhr festgesetzt. Sergeanten und Portepeeträger
bedürfen des Urlaubes nach Eintritt des Zapfenstreiches
nicht.

* Sckileichhandel und Hamsterei stehen noch in voller Blüte.
Das beweisen die in den letzten Tagen von der Polizei auf dem
hiesige,i Bahnhofe beschlagnahmten Lebensmittel . U . a . konnten
den städtischen Derteilungsstellen über 1200 Eier , die ohne
Genehmigung aus dem Freistaat Oldenburg ausgeführt werden
sollten, IN Pfund Butter und etwa 40 Pfund Räucherwaren zu¬
geführt werden.

* Das Garteukonzert des Musikvereins in der „ Bavaria"
beginnt heute abend 8 Uhr . Die Vortraysfolge bietet reiche
Abwechselung, sodaß alle Besucher auf ihre Rechnung kommen
werden . Der Garten der „Bavaria " liegt sehr geschützt , Emp¬
findlichere finden auch in den unteren Räumlichkeiten Unter¬
kunft, ohne daß sie im Genuß des Konzerts beeinträchtigt werden.

* DaS Verzeichnis der Rückstände ausgeloster oldenburgischer
Landesschuldverschreibungen der CisenSahn-Prämien -Anftihe
liegt zur Einsichtnahmein der Geschäftsstelle der „ Nachr .

" ans.
* Der Oldenburger Gauverband gegen den RlkoholismuZ

HM Sonntag , den 15 . Juni , morgens 9 Uhr , im Seminar
an der PeLerstraße eins Versammlung ab , in oer
die Neuwahl des Gesamtvorstapdes vorgsnommen uns¬
icher die nächsten Aufgaben des Gaues beraten lverden
soll . Zu dieser wichtigen Beratung werden alle sich für
die Sachs interessierenden Vereins und auch Einzelper¬
sonen eingsladen.

* Marktbericht . Der Medardusmarkt bot in diesem Jahre
ein wesentlich anderes Bild als in den letzten Kriegsjahren . Er
hatte außerordentlich zahlreichen Besuch aus allen Teilen des
Landes , wahrend erklärlicherweise die Händler aus außerdeut-
schen Ländern , die ihn sonst aufzusuchen pflegten , meist fehlten.
Der Auftrieb war auch zahlreicher als in den Vorjahren,
namentlich aus dem Pferdemarkt , und ft Kot d«m der Markt

ein vrfl 'belebM ^ GesanUM M Me letzftn Vorgänger « 6
Pferdemarkt begann in Wirklichkeit schon am Dienflaa
und stand am Mittwoch auf der Höhe, wenigstens soweit es sich
um den Handel mit Enterfüllen, die ja alljährlich den Lau^
auftrleb auf den Markt bilden, handelt. Der größte Teil dies»
Marktware war am Mittwochabend bereits verkauft und teil¬
weise schon versandt. Die Preise , die dafür gezahlt wurden
schwankten zwischen2000 „L und etwa 7000 PL. Sie . betnlgen
also nahezu das 8—lOfache des Friedenspreises . Der gestfig«
eigentliche Markttag kam nur noch für den Handel mit ältere»
Pferden und mit Rindvieh in Betracht . Der Handel mit
den älteren Pferden blieb ziemlich ruhig , da die Käufe»
anscheinend nicht mehr an di« phantastisch hohen Preis«
hinanwollten . So war hier denn auch in den Preisen
eins rückwärtige Bewegung bemerkbar , und mancher
Händler hat einen Klapps " bekommen , wie es in dev
Händlersprache ausgedrückt wird . Immerhin waren die
Preise aber noch so hoch, daß sie sich um einige tausend
Mark garnicht normieren lassen . Unter 2000—3000 Mk.
wurde ' für die geringste Marktware kaum gefordert , und
Preise bis zu 10 000 Mk . und darüber waren für besser«
Arbeitspferde keine Ausnahmen . Für bessere Zucht¬
pferde wurde noch mehr gefordert und gezahlt . De«
Markt behielt einen ziemlich großen Ueberstand von
älteren Pferden , die unverkauft blieben . Der Vieh-
markt war verhältnismäßig geringer betrieben aW
der Pferdemarkt ; aber der Auftrieb hatte durchweg ein
ziemlich Miss Aussehen . Der Handel war hier wenn
ger lebhaft , wahrscheinlich , weil sich infolge der Dürr«
vielerwärts der Grasbestand der Weiden in der letzten
Zeit verschlechtert hat . Die Preise waren ganz außerM-
wohnlich hoch, doch ließen sie auch einen Rückgang erkenne ».
Trotzdem wurden aber doch noch Preis « von 3500 ^ bis
4000 «L für gute Milchkühe bezahlt . Im übrigen waren
die Preise nach Qualität sehr verschieden, bewegten sich abq
für Kühe und Quenen immer zwischen Tausenden vo»
Mark. Für einige Zugochsen , die dem Markte zugeführt
waren , wurde bis zu 3000 -L, für ^ - btS 1jährige Rinder
750 bis 1500 PL, für einige Schaflämmer 140 bis 180 F
gefordert.

* Hitzefrei. Der gestrige Tag bracht« uns außergewöhn¬
lich große Hitze. Gegen 10 Uhr vormittags zeigte das Ther¬
mometer im Schatten schon 21 bis 22 Grad R . Infolge¬
dessen hatten die Schulen von 12 Uhr an hitzefrei!.

Wettervorverlagekür morgen»
Bewölkt , Niederschläge mit Gewitterneigung , unveränderte

Temperatur.
Temperatur in den städtischen Flußbadeanstalten : Lust

RN . Wasser 14^ Grad.
*

* Köterende , 12 . Juni . ES handelt sich Lek der gestrigen
Mitteilung wegen der Mitgliederversammlung dev Lichtge¬
nossenschaft Neuenkoop um ein Versehen . Die Ver¬
sammlung findet nicht, wie gestern mitgeteilt wurde , am 14.,
sondern , wie es in der ersten Notiz hieß , am 21 . ds . Mts ., statt.

* Bremen , 12. Juni . Vor der hiesigen Strafkammer
begann heute früh 8s/s Uhr die Verhandlung gegen den
früheren Vorsitzenden des Bremer Soldatenrats und zeit¬
weiligen Stadttommandanten Bernhard Ecks wegen Nö¬
tigung , Bedrohung , Freiheitsberaubung und Urkunden¬
fälschung. Es handelte sich u . a . um die Bedrohung der
„Weserzeitung " und das Verbot des „Bremer Tageblatts ,
die Verhaftungen vom 12 . Dezember , die Entwaffnung der
75er , die Festhaltung Lev Senatoren am 10. Januar , di«
Vorgänge am 2. Februar u-sw . ^* Verden , 12 . Juni . In der letztem Nacht wurde kurz
vor Verden bei dem Vergnügungslokal Kaiserburg auf «ein
Auto , das auf Anruf von Regierungssokdaten nicht staM
geschossen. Dabei wurde von dem vier Insassen d»
Kraftwagens , die von einem Jagdausflug zurückkehtten, du
Ehefrau des Viehhändlers Dahle durch
einen Schuß in den Rücken gelötet . Mein
Frage kommende Wache wurde in Hast genommen.

Stimm«» SU» a«m Leserkreis «.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die SchrisÜeüMO

den Lesern gegenüber keine Verantwortung

Zur Teuerungszulage der Arbeiter und Beamten.
Nach der letzten Stadtratssitzung erhalten die ,

scheu Beamten die Teuerungszulage unter der Annahme,
daß Oldenburg wie Rüstringen und Bremen - Neustadt zu
ven teuren Dienstorten gerechnet wird ; dazu tritt wie
in Preußen eine Zurückdatierung bis zum 1 - Januar
d . I . - Dieser Beschluß steht in merkwürdigem Gegensatz
zu dem Gesetzentwurf der Landesversammlüng über ocm
selben Gegenstand ; danach wird Oldenburg nicht zu oe»
teuren Orten gezählt » und die Teuerungszulage im
staatliche Beamte hat rückwirkende Kraft nur bis zw»
1 . April d. I . .

Demnach erhält am 30. Juni d . I . ern städtisch
Beamter in der 1. Klasse 1320 Mk . , rn der ?.
1269 Mk -, in der 3. Klasse 1200 Mk . , ein staatlicher
amter in der 1 . Klasse 540 Mk . , in der 2 . Klasse olO IA
in der 3 . Klasse 480 Mk . an Zulage ; also ergibt sich
sonderbare Tatsache , daß ein staatlicher Beamter in .
1 . Klasse 780 Mk . , in der 2 . Klasse 750 Mk . , in der 3. Klas>

720 Mk . weniger erhält als ein städtischer Angestellten
Die städtischen Beschlüsse über die Teuerungszulage

haben eine Erhöhung der städtischen Umlage vo

L °A
°
rtm Tatsa « » , führen logis » -» - » «- --

Orte werden afs teuer angesehen ? . ^
2 . Weshalb wird Oldenburg von der ermm w )

als teuer , von der anderen Behörde als nicht reu

kennzeichnet
.

^ Etlichen Beamtem auch
an der Erhöhung der städtischen Umlage teils » i

§i »S
Ich will mich jeglicher Kritik rmtlMM ' "»

^
ist doch sicher : jene Ungleichheit erzeugt Erbittern v

trägt nicht zur Berufsfreudigkeit bei . , -EU geE
Der Vorsitzende des Stadtrats war einflchng

als er seine Bedenken darüber kundgab , von o

licheu Besoldungsordnung abzuweichen .
^ ^

riMSrlftleU-r 8ustz . SkWM » « - Ä A (
orOr . Richard Hamel . Verantwortlich für den Inhalt ^ z>rü»
und I . Revloeg. für den AnzeigeMeik V- ,

» »r « « ML t« vrdrAkmka-



Oldenburg . Am

Mwoch , den 18. d. I., Juni
nachmittags s Ah «,

«>rde ich im Doodt ' sche » Saale , Akexander-
Kk 1, öffentlich gegen bar verkaufen:
8 1—2schläf . Bettstellen mit Kapokmatratzen,
8 Kinderbettstellen mit Matratzen , 1 Kleider-
schrank, 1 Sofa , 4 Tische, 2 Waschtische , Nacht¬
tische , 1 Kaffeetisch, Teppiche, Bettvorleger , 3

KokuZläufer, mehrere Tischdecken , div.
Steppdecken , 20 allerbeste Bett - Federkissen,
«ln « große Partie Bettwäsche , als : Damast»
bettbezüae , Bettlaken und Kiffenbezüge, «in«
groß« Partie Lein «n»Handtücher , mehrere
Gardinen, 8 Gartenstühle , 1 Kinderklappstuhl
und viele sonstige Sachen.

Die Gegenstände sind tadellos erhalten.
Es können noch Sachen zugebracht werden.

k". ZI. HLLMvlK,
Telefon 83k_

AukL.

LaudfiellemVerkauf.
Moslesfehn (Hunte -Ems -Kanal ). Landmann

Mend Hahn zu SüdmosleSfeh » Erben lassen
1. ihre zu Moslesfehn am Hunte » Ems - Kanal

sehr schön belesene, in üppigster Kultur
stehende

Landstelle,
iestehend aus den gut erhaltenen Gebäuden
siebst Stallungen usw. und 5,5733 im Garten -,
Weide- und Ackerländereien;

i, die daselbst am Westerholter Wege belegen«

Landstelle,
bestehend aus den fast neuen Gebäuden und
10,8284 Hektar Ländereien bester Boden-
Leschaffenheit,

ffmtlich verkaufen.
Beide Landstellen liegen nahe Oldenburg und

Wen neben dem bedeutenden Ertrage aus der
Landwirtschaft ein gutes und sicheres Einkommen
«ck Torfgräberei, da bester Torfstich vorhanden.

Zweiter Verkausstermin steht an auf

Freitag, den 20 . Juni d. I .,
nachmittags 8X Uhr,

inH» Büsselmanns Gasthaus zu SüdmoSleS-
Ich» am Hunte-Ems -Kanal.

Die Gebote werden sofort beurkundet.
Kaufliebhaberladet ein

, Georg Schwarting » amtl . Auktionator.
>>U Schwarting L Gent , Oldenburg -Eversten.
Neue starke, handgearbeitete,

große nnd kleine

Ave ksslenvM»
hliie Tropen - und Borfkarren , Tragkraft bis
ü>Zentner , von gutem Material unter Garantie
«« Haltbarkeit, zu verkaufen. Mache auch

jede Reparatur
«>>alten gebrochenen Wagen in eigener Werkstatt.

SvL -sruLsnZr-
i Schmiedegeschäft,
KochheiderweaSi. Fernsprecher 1K7S.

r-
s

SMiiiie Lallen.
Die der Gemeinde

überwiesenen

Die an der verkehrS-
Men Strecke Hude—
Mdenham u . der We-
Mre nach Dedesdorf

WWs -WWist
,

«liimstl,
V HandlungVerbund..
^ Konkurrenz. Diedr.
Melftede zu Kleinen-
wL ^ d ' L^ äumiae

Aude mit Garten,
? mehr als 30 Ar,

A "llt Antritt zu No-
N « oder Mai zum
Nuf . Kaufpreis
Kus mäßig . Jede

Auskunft wird
^ lebhabern gerne er-

von stötksn,
^ Aukt . in Seefeld.
Man : Oeffentliche
Httchflelle Seefeld.
Er»? ^ Nähe von
Knsicl -Nordenham

Chaussee belegene

tzh«"S.
geräumiges,

Separat-
emgerichtet.

7> us mst Stallung
'" Aai r F °/ten . steht
^iktsehr prech-
lg Verkauf. In
«rünlö̂ stAegene beste
ldl.Mereien können
k Kng nachgewie-

iLkrobtenteils stehen

« silis ».
i- ^ « icid.

werden am Sonntag,
den 15. Juni L. I .,
nachmittags von S bis
5 Uhr , beim Unterzeich¬
neten an Minderbemit,
telte abgegeben . Auch
sind noch einige Bett¬
bezüge und Schlasdek-
ken abzugeben.

Schröder.

kemiiiie Zulle».
Die noch nicht abge¬

hobenen

Beträge
für gelieferten Roggen
usw . sind nunmehr bis
spät . 17. Juni d. I . b.
Gemeinderechnf . Rip-
ken abzuholen , b. Ver¬
meidung von Brüchen.

Schröder.

DonneriKwee . Z . verk.
eine Ziege.

Kasernenstraße 6.
Z . verk. neuer Schloß.

korb. Voaenslraße 26.
1 P . Weiße Schuhe»

Nr . 41 , g . V
'
zsch. , z . vk.

Sonnensttaße 26.

Pfefferminz
Bittern

z . verkauf. . Liter 6,50 .//.
Leere Flaschen mitbring.

Frau Buckmann»
Nadorsterstraße Nr . 93»

Seiteneingang.
Hatterwüsting . Z . vk.

1 Glucke mit 14 Küken.
H . Brengelmann.

Osternburg . Z . vk. 1 2r.
Handwag . Grenzweq 7.

Tungeln . Kann noch
einige Rinder sofort in
gute Weide nehmen." Röbken.

Umständehalber neues
Rad m. Friedensgummi
zu verk. Martin Kastel,

Vremerstraße 6.
Osternburg . Zu verk.

od . zu vert . 8 neue schw.
Hosen , Schrittl . 80 em,
2 neue Eisenb .-Mützen,
54. 1 V . Rollsch.» 1 Bett¬
stelle . 1l4 schlaf.

Schützenhofstr . 23a.
Zu vert . 1 Paar neue

Reitstiefel , 27 . geg . neue
Herrenschuhe , 42 . Off . u.
U . 648 an H . Bischofs»
Anz .-Ann . , Osternburg.

Zu verk. 8sitz . Sport¬
wagen mit Verdeck.
Clovvenb . Chaussee 19o.

Mehrere 1000
SteMen -Wanzen,
echte Hoffmann.

Wirt Karl GerdeS»
Alexanderstt . 23.

Zu verkaufen 1 Paar
neue Damenschnürstiefel,
Gr . 41/42 , geg . Bezsch.

Bocksttaße 51.
Grünkohlpflanzen z . vk.

Ofener Chaussee 96.
Zu verkaufen fertiger

Reichs -Anzug , Uniform»
Mantel » Bluse , Gama¬
schen » 1 Paar Damen-
Stiefel , Gr . 40 , gegen
Eintausch . Nelkenstr. 9.

Au verkaufen:
1 seidene Bluse , mehr.

Sommer -Blusen , 1 getr.
Damenmantel , schl . Fig . ,
1 P . getr . Damenstiesel,
39 . g. Bz sch . , 1 Wasch-
keffel . 25 Liter , 1 Schlaf,
sack. 1 !l . Stehspiegel.

Röwekamv 6.
Z . vk . 2 V . D.-Stiesel,

38 u . 40 . g. Bzsch.» u . 1
schw. Hut f . j . M.

Lambertistr . 53.

Zu verk . Tresen , aebr.
Sparherd und 1 Pumpe.

Aleranderstrnße 103.

Wer gibt lg. Mädchen,
welches kränklich ist und
ins Bad reisen möchte,
1 Paar guterhalt . Weiße
Schuhe , Nr . 40 , argen
Bezahlung von 50 ^ u.
Bezsch. ? Offerten unter
H . K . 901 an die Ge-
fchäftsstelle d . Blattes.

Zu vk. 1 D .-Panama-
hut . 1 eins. eis. Bettstelle
u. große Einmachgläser.

Jahnstraße 5. unten.
Z . kauf. aes. Teller u.

Löffel für Kinderhospiz.
Ä. Mencke,

Peterstraße Nr . 37.

Oberhäuser
Mühlenacht.

Die Schaumig
der Wasserzüge und
Gräben beim Weide¬
land soll am 16. Juli
d. I . stattfinden.

Die Geschworenen.
Zu verk. 1 Paar neue

Militärstiefcl»
Größe 26 ^ , g . Bezsch.
A. Heitkamp , Osternbg .»

Behrensstraße 4.
Zu vk . eine aüste Ziege.

Ww . Krumland,
Kretienbrück.

Osternburg . Zu verk.
fg . Kaninchen , 6 W . alt.

Stedingerstraße 54.
Zu verkaufen weißes

Frottä -Koftüm.
Kartenltr . 22. Mm.

Zu kauf, gesuchtein
Puppenwagen . Ang . m.
Preis unter N . 642 an
BischoffsAnz .-Ann.

Verkauf
eines

(Gasthof) .
Durch mich steht ein

an gut . Lage der Stadt
Oldenburg belesenes

zum beliebigen Antritt
unter günstigen Bcüin,
gungen zum Verkauf.

Kaufliebhab . wollen
sich mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Karl Ahrens , AM,
Oldenburg»

Langest« - « SS. -L

WWW

»
Im Aufträge deS

Direktoriums . Abtetlg.
des Innern , werden
geeignete Personen , die
sich um die Stelle eines

« le« »Milbe»
AiMnalors

in der Stadt Olden-
bürg bewerben wollen,
anfgefordcrt . ihre Ge¬
suche innerhalb 14 Ta-
gen bei dem Stadtma-
gistrat cinzurclchen.

Die zu leistende Kau»
tion beträgt 7000

Elektromotore,
Kupfer . Gleichstr ., 440
Volt , 8. S.5. 3. 1.5 und 1
PS . , sofort ab Lager
lieferbar . Kellner L
Ohrmann . Bremen.

kaufe dauernd größere
Posten . Ersuche Auf¬
käufer und Daneraü-
sender um Angabe von
Wochenliefernng und
Preis . Richard Krebs.
Solingen , Kaif .str . 284.

Hinte . Emden . Zu
verkaufen 2 bis 3 Wag¬
gon prima

von Marschboden bei
sofortiger Lieferung.

Eilert T . Bost.
Für Händler mid

Hausierer
Minlttillrn - Wffel,
Gabeln und Teelöffel
liefert zu billigst . Prei¬
sen gegen Nachnahme.
H. Kaiser . Lüdenscheid

i . W.. Postfach 61.
— Preisliste frei . —

Rucksack
zn kaufen gesucht.

SUcrai derstraße 39.
Ein Restposten

Kirr« «»
selir preiswert zu ver¬
kaufen , n . a . Wäschekra-
ae " . Krawatten usw,
Näheres .christlich od.
leirrhonisch Angebote
unter Schließfach 630
Bremen . Fernsprecher
Roland 7653.

Zu kaufen gesucht
Säulen-

Well -BchinMine
für Fußantrieb , bis 13
oder 16 Millimet . boh¬
rend . Angebote mit
Preis an
Edo Harbers . Schwei.

Garrel . Habe 30 St.
große ausgewachsene

We - Men
zu verkaufen.

Franz Rolses.
am Bah nhof.

3000
Zigaretten,
halb mit und halb ohne
Mundstück , abzngcben.
Je 200 zur Probe ge¬
gen Nachnahme . An¬
gebote unter H M 803
an d. Geschäftsst . b . Bl.

Sveckkarte
gegen Zuckerkarte mn-
zutanschen . Nachzufrg.
in der Geschäftsst. d . Bl.

Wethe oder leichte

Halbschuhe
35/36 gesucht gegen Be.
zngsschein . Angebote
unter V 124 an die
Filiale Langestraße 45.

, r »LZ«> «.
SWklM.
schwarz u . braun groß.
Posten , billig abzugeben.

Bruudiers L Lavalle,
Stau 16/17 . Kaiserhaus.

Telefon 1225

Tresen bezw.
Ladentisch

billig zu verkaufen.

ratt vk svZrüIrLuLis « » Ä Vlas ^ LTiÄsn
vaö emLülisptsm, vvrsvkligssdarsm LuitvrdökLÜsr.

kröltts llödlMigisit. MM kiNLi'di'Lllvd.
vss vollkommsnsts Syrtsm für Ususiiair llstck V/irtsokLfl.

In vsrscdisckensn Orötzen am l.L§vr.

k»ri»isiir
L-üngestrssss 2l, /^olilsi'nsli'ssss 65.

Zu kaufen gesucht

Saanenziege,,
rein weiß , kurtzhaaris,^
hornlos , mit gut . Eulvs
und reichlichem MAch- s
ertrage . Stöver.

Haar cmeschit raffe 8.

FMe Ms.
prima Inlett « . beste

Füllung.

Lmülkt L LlÄskmiU

Peterssehn.
Eingetroffe « :

VllchMolzteer.
SteMoUevteer.
karSolivevN.
Wagevsett.
MWsenöl.
MWaschinM.
MrraW !.
WMmiM.

Geb « jeden Posten z» de»
billigst « » Preisen ab.

8mg 1s »m »,
Petersfehn.

Zu kauf , gesucht ein
gut erhaltenes leicht^

Mchml,
möglichst mit Rollsitzen,
für picht mehr als 4
(oder 5) Person . Gefl.
Angebote erbeten un»
ter H C 894 an die
Geschäftsstelle L. Blatt.

L 8.
oder Stores . Bilder»
Uhr und Truhe für
Herrenzimmer zu kau¬
fen gesucht. Angebote
m. Prs . unter H E 896
an die ÄeschäfM . d . Bl.

Kirchbülten . Zu kau,
fen gesucht 4 Waggon
öuwocksreieS

He».
Angebote mit Preis,
angabe frei Station
Huntlosen an

Fr . Silie «.

Waschkörbe . Warenkör¬
be. Bllgelkörbe usw.

Reparaturen sämtli¬
cher Korbwar . prompt
und billigst.

Franz Enaelke « .
Korbmachermeister,

Nebenstraße 32.
Wer huscht

Kartoffeln gegen Eier?
Nachzufr . i . o . Filiale,
Nadorsterstraße 128.

Ein aut erhaltenes

Fahrrad
mit Gummi . Preis 250
Mark , zu verkaufen.

naestraße 83.

SAMMIne.
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Beschleunigte
Angebote erbeten unter
Sch . 10 an Büttners
Ann .-Exp -, Handelshof.

2 Zelte,
2L0 mal 2L0 m groß,
zu vk. Aufgebmit U be¬
sichtigen aus mein . Platz,
Fichtenstraße 2.

Johann Hus *L»A»»

Holzkohlen
(Pläittohlen)

in bester W «r« empfiehl«

Varl LlssirlLsi »,
Fernsprecher 6 » Gottorpstraß « S.

Eierhandlung
sucht mit Genosienschaften und Auf¬
käufer tu Verbindung zu trete «.

^ VLLkr . vAurgrs,
- Mülheim a. Ruhr, —

Werdenerweg 88

Zum Einmachcn:
Burgdorfev Spavgel,

Stachelbeeren, Rhabarber
_ täglich frisch.

Aleranderstr . SS.

SeiieiW.
nur prima Qualität,
in Stücken, versendet
auch ohne Nachn.
P. Pfd . -« 4.50 tauch
Pottasche ) . Wie¬
dertäufer Rabatt,

ir . Sn » « ,
Cloppenburg.

« I. 6»M«
IFreibankl.

Sonnabend : Fleisch-
Verkauf von 8 bis 9 Uhr
für die Nummern

1121- 1200
9 - 10 1201- 1280

10- 11 1281- 1360
soweit Vorrat reicht.

L Pfd . 80 H biS 1.40

MWW
Ämle ».

KeMMize»
aller Art.

G. Cordes . Ofternbnrg
Cloppenburgerstr . 86.

Erhielt unter

Rr. M, Mkiixrg

Klein -Scharre ».

Im Aufträge suche
ich einige

Kolonote
oder

MllllkWeii
in beliebiger Größe
anzukaufen.

Karl AhrenS . Ankt ..
Oldenbnra.

Langestraße 33.

8 - 10 000
Bordeaux -, Meißwein-
flaschen . ^/ , « . l/ , u . Li.
terflaschen gegen Gebot
abzugeben . Angebote
unter N N 106 an die
SÄMktEsLS - WÄL.

Am Sonnabend und
Sonntag zu verkaufen
2 Zinkbadewanue « und
1 Kupferzyliuderbadc
ose« für Kohlenfeuerg.

Hauptstraße 109.

Ungebrauchtes
Pserdehaar

(Wirrhaar ) zu verkauf.
Offert , unter G . M . 881
an die Geschäftsst. d . Bl.

Gardinen,
elegante Stores nnb
Madras - Garnituren.

knick L L^ kM.

Zu verk . gifte Lauts
mit Futteral , Geiae m.
Kasten , kl. fester Mn»
sterhandkoffer . ^Burgstraße 31M.

WSii !« e.
blau , besonders preis¬

wert.

knick L KMors.
Kleinscharrel . Zu

verkaufen drei Waggov
ch warzer ttockener.

lork.
D. OltmannS.

MWNe.
prima Stoff , sehr preis»

wert.

knick L Lmklim,

- eute , Freitag , den 13. Juni,
abends S Uhr:

MMM -AWlW
8ei »eLr - ^ beu6
für die beiden beliebten Zwergklowns

Max und Theodor,
verbunden mit)

Lrosssm kreisrinFLümpk
um «ine Prämie von 160 Mark

! zwischen dem Leichtgewichtsmeister von!
j Mexiko Herrn Gimperlein und Herrn

Friedrich Schulz aus Oldenburg.

Morgen , Sonnabend:

8W W - MWU
mit gänzlich neuem Programm.

Sonntag , den 13. Juni:

ir
"

.
Nachmittags 4 Uhr:

Kicker -. Famillkn ^ vck MickenVvrsrellllW.
^ Kinder auf allen Plätzen halb « Preise , j

Men »s 8 Uhr:

GaLa-Porode -Abend
LS erstklassige - tnmmrrn.



Lcschuug
isSlsemz

Die Besitzung

Lr. M.
Vwohl zum Privat « als

Geschäftshaus sich eig«
nend . sehr aut erhaltene,
geräumige Gebäude mit
großem Stall und Ein«
fahrt und sehr großem
Obst« u . Gemüsegarten,
steht mit Antritt zu Ok«
tober oder November d.
I . , od . auch früher, zum
Werlaus. Besonders Pas«
send für Arzt, Tierarzt,
Privatmann . Viehhand,
lung , Fuhrgeschäst oder
als sonst . Geschäftshaus.
Kaufpreis 50 000
Anzahl , etwa 12 000
oder mehr. Rest günstige
langfristige Hypothek.

». von KM SN,
amtl . Auktionator

in SeHeld ( Oldbg . ) .
Telefon : Oeffentliche

, Sprechstelle Seefeld.

Verkauf
eines

Z-Familien-
Wohnhauses

M -ZrMrUche.
Durch mich steht das

« n der Adlerstraße 24
belesene große

1 - Faill» - WgWils
mit Einfahrt und Stal¬
lung zum 1. Oktober
Mm Verkauf.

Das Haus kann auch
als 2-Familien -Wohn-
haus benutzt werben.

- - .
» » « » » »

kWM-S0MWk
KUMj - StlMOM
M -kiWMM m

OIsmsns

MVLLKKLV
L 6omp.

NittonslfLsso.

» s

GvQ5t ^ es - ^ Lßedot:

- WM»
kür Herren- unä Spsiserimmsr.

L.K. Oödi'kIsLLükll

Nehme meinen Berns M

MI ' ÄMWW

Karl Ahrens, Aukt..
Oldenburg,

^ Langestraße 33.

Verkauf
eines

ES.
^ Das altrenommierte

'Lokal

steht durch « ich zum
beliebigen Antritt zum
Verkauf.

Es handelt sich um
das größte Etablisse¬
ment ^ er Stadt Olden¬
burg.

Der Saal eignet sich
besonders f. eine Roll-
schnhbahn. z» welchem
Zwecke der Saal be¬
reits vor einigen Jah¬
ren diente.

Die Verkanfsbedin-
qttngen sind außeror¬
dentlich günstig . Bei
Äner » irgend annehm¬
bare « Gebot wird der
Zuschlag erteilt.
. Reflektanten wollen
sich mit mir in Ver¬
bindung setzen.

Karl Ahrens. Aukt.,
Oldenburg.

Langestraße 33.

hier auf . Uebernehme sämtliche Pflege , die im
Beruf vorkommt . Es wird mein Bestreben
sein, einem jeden» der mir Vertrauen schenkt,
nach bestem Können zu helfen . Auch übernehme
Nachtwache« sowie das Ansfahre « von Schwer¬
kranken in Rastede und Umgegend.

Privatkrankenpfleger Jul . Grabbe . Rastede,
Oldenburger Straße IS. — Tele phon Nr . 12.

Lrsuns
Ikekorm-

rcdivarr.
s»s Stattaiben,
Karckinenlarboa,
Llossntärdon.

l.aazsstr. 43,
j streue - vrogsrten. ^

krswsrstr. 17.
siSnltivr vriginsl- ^

kadiilcprsiss.

VIoenduis >s

Donnerschwee. Z . vk. g.
Bezsch. 1 Paar Stiefel.
Das. Kohl- u. Runkelr.-
Pflanz. KrahnLergst . 138.
Kraft. Tabakpflanzen z.
verk

^—NadorsterAr̂ >03.

Vmersl
Arrammlong
am Sonnabend , den 21.
d. M .. nachmittags 4
Uhr , in Heins Wirt¬
schaft zu Köterende,
wozu die Mitglieder
eiugeladen werden.

Tagesordnung : '
1. Wiederholung d. Be¬

schlusses der vorigen
Generalversammlg.
betr . Bauplan.

2. Genehmigung des
Stromlieserungsver-
trages mit den Sie¬
mens eleÄrisch. Be¬
trieben.

3. Verschiedenes.
WWNSMHO

Nmmsop v. Mg.
E . G. m. « . H.

Wenke. Müller.

SlSsuburs. Siulvariuwck
ßsKsv Ssu LILodoUswus.

IM Sonntag , den 15» Juni , morgens 9 Uhr»
4m Lehrerseminar in Oldenburg , Peterstraße.

Verhandlnngsgegenständer
1. Neuwahl des Gesamtvorstandes.
2. Kassenbericht.
I - Beratung über die nächsten Aufgaben des

Gaues.
4. Verschiedenes.
Sämtliche sich für die Sache interessierenden

Vereine werden gebeten, Vertreter zur Teilnahme
;u entsenden, auch Einzelpersonen sind freundlichst
ringeladen. Der Vorstand.

Ksfsnlll !,
KriliMMmglW I
sl . v . ILol vv ^ ,Lreu2 - vroAorio,

l,aoA «str. 43,Lrsmsistr . 17.

ImiMtlziiilir»
in Hand- und Maschi¬
nenschrift. auch in grö¬
beren Mengen , werden
ausgeführt.

Vernarb Loewi,
Langestraße 27.

Wchrgcßelle
str Lungenkranke

Jeden Sonnabend läg
Uhr unentgeltliche ärzt¬
liche Sprechstunde. Ver«
legt von Grünestraße 23
nach Wilhelmstraße 5.

Kostüms, tOsicisr.
dlsntsl, Slussn

uns kköeks
stets in grosser^ usvabl Lwl-sger.
Lusvodlsensunxeo
«oä Aenäeruoxea

sofort.

Oldenburger
Landestheater.

Freitag , den 13. Ju¬
ni (Freiplätze haben
keine Gültigkeit ) : »Die
Dose Sr . Majestät ."
Operette in 3 Akten
von Gilbert . Anfang
8, Ende IVl -L Uhr.

Sonnabend , den 14.
Juni : „Alt -Heid.berg."
Schauspiel in 5 Akten
von Meyer -Förster . —
Anfang 8. Ende IVA,
Uhr.

Sonntag , ö. 15. Juni
(Freiplätze haben keine
Gültigkeit ) : Neuheit!
Zum ersten Male ; »Die
tolle Komtesse." Ope¬
rette in 8 Akten von
Kollo. Anfang 7 /̂2,
Ende 10 Uhr.
Welche perfekte Schnei«

denn fertigt in o . außer
dem Hause auf sofort
Leinenkleid an geg. gute
Bezahlung ? Off . unter
G . O . 883 an die Ge«
sckä-tsstelle d . Blattes.

Wer bessert Wäsche u.
Garderobe aus? Offert,
unter V . 123 an die
Filiale , Langestraße 45.

kr!. §!§RL«8.
gepr. Lehrerin.

Gründl . Unterricht.
Maraaretenstraße 3.

Slmlglss-
papisr in sparten

klustor » .

Me«M.
l-sngostr. 36 (Leks ).

frtnMk -lrsvdckikle»

Verlobungs -Anzeige».
Statt Karten.

Ihre Verlobung geben
hiermit bekannt

WkWs Sams
LM . LMk!iN.
Friedrichsfehn.

Petersfehn.

Die Verlobung unserer( Meine Verlobung mit
Tochter Mi mit dem ^ äul . Mi _ _

anzuzeigen.
Theodor Horstman«

und Frau
Hermine geb . Rose.

Brake, im Juni 1919.

Georg Prieß.

Geestemünde,
im Juni 1819.

Die Verlobung ihrer Tochter Anna mit dem
Kaufmann Herrn Jonny Scharringhansen
geben hierdurch bekannt

H. Cbristoffersund Frau
Henni geb . Denker.

Edenbüttel, im Juni 1919.
Meine Verlobung mit Fräulein Anna Chri-

stoffers zeige ich hierdurch an.
Jonny Scharringhansen»

Vegesack, im Juni 1919.
Empfang : Sonntag , 15. Juni 1919.

Statt Karten.
Die Verlobung unserer

Tochter Johanne mit
dem Landwirt Herrn.

L 'A- Bll -L kkikM WM
°

EUe^ Bruns u. Frau.
^ Verlobte.

Norderschwei, im Juni 1919.

Statt Karten.
Die Verlobung ihrer-

kirtzr- n s„-s> hierdurch e - °°beehren sich
anznzeigen

Gerd Even «. Frau
Karla geb . Gans,

AugustTheilsiefj«
« Frau

Alma geb Schröder.
Ofenerstr. 36.

kve«
friellkicliMIIielii

Ideikiefjs
Oldenburg i. O»,

Nadorper-Chaussee 2,

Verlobte.
Oldenburg i. O»,

15. Juni 1919.
den 15. Juni 1919.

DaS Brautpaar ist am 15. Juni 1919 Nadorster-
_ Chaussee 2 anwesend.

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehre » sich anzuzeigen

kniMMlenilLW^
8llB >ö8tmi'

Levrg Am kiwlLV L»lij88
Achternholtt ; Wardenburg.

Wardenburg. > Wardenburg.
- — Pfingsten 1919. —

Todes - Anzeigen.

Am 10. d. M entschlief nach kurzer,
kheiiaber schwerer Krankheit unser lieber

Bruder . Schwager . Onkel und Nesse,
der

Buchhalter

Jim Alter non 60 Jahren.
Die trauernden Angehörigen:

Ehr. Günther und Frau Toni
geb . Fink.

Car! Schnlze und Frau Marie
geb. Fink.

Johanne Schmidt.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 16 . d. M ., morgens R4 Uhr . vom
Evangelischen Krankenhause aus nach
dem Gertruüenkirchhofe statt. Trauer¬
andacht 4L Stunde vorher in der Ka-
pelle . W

Oldenburg , den 12. Juni 1919.

Diese Nacht um 1 Uhr entschlief nach
kurzer heftiger Krankheit meine liebe un¬
vergeßliche Schwester

j im 63. Lebensjahre.
Die trauernde Schwester

Anna Wetjen
und Angehörige.

. Die Beerdigung findet am Montag , den
16 . Juni , morgens 9 Uhr, vom Sterbehause,
Flurstraße 26, aus statt.

Lastrup, den 10. Juni 1919.
Heute nacht erlöste etn sanfter Tod

das schwere Leiden meines innigst-
geliebten . herzensguten Mannes , un¬
seres lieben Sohnes . Schwiegersohnes,
Bruders , Schwagers und Onkels

VUdolw Losssrs
im 28. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
Mar !« Gessers geb. WonnnÄSLorf

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet « ach Hetzer-'

n 13..führung am Freitag , den 13., nach«
mittags 8 Uhr . vom Garnisonlazarett
Oldenburg ans auf dem neuen Fried-
Hose statt.

Statt Karten.
Am 11. Juni verschied nach kurzer,

heftiger Krankheit im VereinAkranken-
hause zu Bremen unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter

krss « slll! üm
geb. Grüneklee

im 74. Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Dr . med. B . Keese und Frau SophleZ
geb . Huchting. Rüstringen.

Oberlehrer A. Keese und Frau Jda
geb. Hoepner . Eckepnförde.

Geh. Rechuv-Nat M . Gonth und Frau
Mathilde geb. Keese. Friedenau.

Reg .-Baumstr . R. Herr und Frau
Paula geb. Keese, Bremen,

und 10 Enkelkinder.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 16. Juni , nachmittags 34L Uhr . in
Rüstringen statt.

Nuttel bei Wiefelstede.
den 13. Juni ISIS.

Gestern nachmittag entschlief sanft
nach kurzer Krankheit unsere liebe,
unvergeßliche Tochter und Schwester

Marie
im blühenden After von 17 Jahren.

In tiefer Trauer
Hinrich Wemke« und Kinder.

Die Beerdigung findet am Montag,
den 16 . d. M . . nachmittags 8 Uhr . in
Wiefelstede statt.

Süderschwei, i>. 11 . Juni ISIS.
Heute abend wurde mir mein lieb., einziger >
hoffnungsvoller Sohn , mein lieber Bruder,!
unser guter Neffe, der

Seminarist

WM WM
! nach kaum 8tögiger heftiger Krankheit im

blühenden Alter von 20 Jahren im
Krankenhanse zu Varel durch den uner¬
bittlichen Tod jäh entrissen.

In tiefer Trauer
Fra« Helen « Ahl«rS Ww.
Else AhlerS.
Heinr . AhlerS « . Frau , Schwei . !
Christian Schwarting , Roden- >

kirchen.

Beerdigung am Montag , den 16. d. ,Mts ., nachm . 5>4 Uhr, auf dem Friedhof
in Schwei.

Kranzspenden waren nicht im Sinne j
des Entschlafenen.

Beileidsbesuche werden dankend ab«
gelehnt.

Für
herE - -

Aden unser« U
Entschlafenen , fg-

rKenKmnzspUdas ehrenvoll«
zur letzten RuA
sagen wir Mn

-4en und Vekann.d?w Personal vonBrauerei u. in,.
-,-e Herrn Pastorur seine Trostrz.
im Hause u. w,unseren

ben
die
den _
Geleit
stätte.
Freunden
ten. de
Hövers
besondere
Hollje'
warte
Grabe

Im
den

bnMsleil M
Namen der trauern.
Hlnterbliebenen

Paul Meyer , 1
Brauereidirektor '

Großenmeer. MM
uns anläßlich unsere,
Hochzeit erwiesenen Auf.
merksamkeiten spreche»wir hiermit unserw

hcrzl. Dank
aus . j
Fr . Schellstede u. Frinr

Für die unS anläßlK
unserer silbern . Hochzeit
erwiesenen Aufmerksam,
keiten sagen wir "

berMm M
Chr. SchweerS «. FM

Kirchhatten.

Jg . alleinst. Krieg«« ,.,in gut. Vermögensvech.
leb., kl. eig. Heim, n>. d.
Bekanntsch . ein. rechtsih.' " '

amt be.solid. Herrn (Beamtl
vorz . j . Nur ernst

^
.

u. H. H . 898
Kriegerw., 31 I . a., 1».

2 Kind. i . Alt . v . 4 u. T
I .. etw. Verm. doch., m.
d. Bettsch. ein. anst , sol.
Herrn, Witwer n. ms-
geschl . Ernstgem . Off. u.
S . G . 898 Gesch. d. M.

Beamter. ca . lOMH
Jahreseink.. Ww., m. 3
erw. K . . sucht eine gebil-
dete Hausdame» nicht u.
40 I . Bei gegs . Versteh,
spät. Heirat nicht aus«

Zuschr., mögl. m.
w. sof . zurückges. wird,
erbet, unter H- A . M
an die Geschäfts . d. Bl,

ReigungSede. Kau^mann. Anfang der ^
ßiger, in guten Verhält¬
nissen lebend, wünM
..die" kennen zu lernen,
mit der er seinen ferne¬
ren Lebensweg gemein¬
sam geh . will. Es kommt
nur aus edle Frauentn-
genden, nicht a. Vermö¬
gen an bei meiner zu¬
künftigen Gattin. Da¬
men. ohne viel Änham,

,en8M'wollen vertrau ^— -
schreiben unter H- «
4547 an Rudolf M-D
Hamburg. Anon . zw« ä.

Kaufmann wünscht d!»
Bekanntschaft ein . iE
geschäftskund . Dam ? M

Heirat.
Vermögen zwecks HA
größerung des GeschM
sehr erwünscht , >eM
nicht absolut Bedingung.
Nur ernstl . Bewerber «,
sich melden u . H . I - M
an d. Kesckäftsst . d. M.

Malerin ^ WeW
rerin) sucht für Juli

Sommerfrische

Offert, unter V- P- Ä7
. n die GeschäsM LA"

FEM ^ Erwlichs-.
Kinder) .

für ca . 2 Monate

LMlEs
bei Selbstversorger , A
größerem
Gut . wo beste l«'.
Verpflegung, gegk" '

^
gute Bezahlung, /

u»

sickert werden kanNs,



1. Beilage
z« Nr. ^SS -er „Nachrichten str Stadt und Land" von Freitag, IS . Juni 2SHS.

Infolge der erneuten Erhöhungen der Löhne und
Gehälter des gesamten Personals und der weiteren be¬
deutenden Steigerungen sämtlicher Materialien erklärt
der Zeitungsverlegerverein Nordwestdeutschland eine
Wesentliche Erhöhung der Bezugs - und An¬
zeigenpreise für die weitere Existenzmöglichkeit
der Zeitungen für unbedingt erforderlich . Die Fest¬
setzung der einzelnen Preissteigerungen soll örtlichen
Lestimmungen Vorbehalten bleiben.

Zeitungsverlegerverein NordweAdeutschlaud
Kreisverein des Vereins Deutscher Zeitungsverleaer

Der Borstand
Fr . Ad . Lattmann, Goslar , 1 . Vorsitzender.

Anschließend an obige Ausführungen geben wir
hiermit bekannt , daß der Bezugspreis der „ Nachrichten
für Stadt «nd Land" ab 1. Juli 1.65Mk. für den
Monat , 4 .95 Mk . für das Vierteljahr beträgt . Anzeigen
die Kleinzeile 40 Pfg.

Mag der „MWchien U AM und Land".

Hauptversammlung äes Vereins
Oläeoburger Lranäbelitzer.

L—r ., Oldenburg , 13. Juni 1919.
Der Verein Oldenburger Landbesitzer hielt gestern nach¬mittag in der „Union " seine Hauptversammlungab , die einen außerordentlich zahlreichen Besuch aufzuweisenhatte, sodaß der geräumige SMl bis auf dm letzten Platzgefüllt war . Kurz nach 3 Uhr eröffnete Landtagsabgeord-neter Dannemann die Versammlung . Er wies in ein¬leitenden Worten auf die schmählichen Friedenshedingnngenund ihre besondere Bedeutung für die Landwirtschaft hin.Die Landwirtschaft fei der Grund , auf dem das Vaterland

von neuem errichtet werden müsse. Darum fei es dringend
erforderlich, daß sich die Landwirte immer mehr orgam-

Jn den Vorstand wurden folgende ! Herren gewählt:
1. Vorsitzender : Landtags -Abgeordneter Dannemann-
Tungelu, 1 . Stellvertreter : Herr Heinrich Tantzen -Hid-dingen, 2. Stellvertreter : Herr Hermann Bunnemann-
Oldenburg . Als Geschäftsführer wählte man Direktor
Löhlein, außerdem Herrn Heinrich Battermann-
Oldenburg.

Direktor Löhl« in verlas sodann das wittschaftspoli»
tische Programm des Vereins , aus dessen Wortlaut hervor-
geht, daß der Zusammenschluß aller Landbesitzer zur Wah¬rung ihrer berechtigten Interessen eine dringende Notwen¬
digkeit sei. Der Oldenburger Landbesitzer -Verein vertrittdie gesamten wittschaftöpolitischen Interessen aller Landbe-
fitzer — ob groß , ob klein — des Oldenburger Landes.

Der Oldenburger Landbesitzer - Verein hat es sich zurAusgabe gewacht , mit allen ihm zu Gebote stehendenMitteln für die Unverletzlichkeit des Eigen¬tums tatkräftigst einzutreten . Dasselbe darf nur zuZwecken des Allgemeinwohls gegen gerechte Entschädi¬
gung enteignet werden . *

Der Verein fordert , daß zunächst di « Hergabe der im
Eigentum des Staates befindlichen Ländereien zu Sied-
wngszwecken erfolgt ; daß die Enteignung unbewirtschaf-teten oder im Wege der dauernden Brennkultur verwen¬deten Moor - oder anderen Oedlandes nur dann dorge-nommen wird , wenn dem Besitzer eine Frist zur Kulti¬
vierung oder Aufforstung von mindestens zehn Jahrenvorher gegeben ist , oder der Besitzer bis dahin eine Auf¬teilung zur Ansiedlung seiner eigenen Kinder nicht Vor¬
kommen hat ; daß zu Mitgliedern der Siedlungskom-Msion in erster Linie Landbesitzer ernannt werden , unddaß dis Aufhebung der Grund - und Gebäudesteuer er-

. Der Oldenburger Landbesitzer - Verein fordert weiter,daß bei der Schätzung zur Vermögens - und
Zuwachs st euer für Grundstücke und Gebäude nichtdie derzeitigen unnormalen Preise , sondern die Fried¬
enspreise anzusehen sind , da mit einem Rückgang derxreist unbedingt zu rechnen ist . Gleichzeitig verlangt der

-tn , daß bei der Ermittelung der B i e h Preise f ü r

die Steuereinschätzung die Friedenspreise , kei¬
neswegs aber mehr als der Schlachtviehwert (auch bei
Zuchttieren ) zugrunde gelegt werden , da ein erheblicherTeil des Zuchtviehs zu Schlachtviehpreisen abgeliefertwerden muß.

Der Oldenburger Landbesitzer - Verein verlangt fer¬ner di « Beibehaltung des Grunderbrechts
zur Erhaltung eines gesunden Bauernstandes.

Der Verein stellt die entschiedene Forderung , daß Dis
Wasserrast bei größeren Wasserzügettnichtallein von den Anliegern des Wasserzuges getragen wer¬den darf , und daß die im Eigentum des Staates
befindlichen Grundstücke und Gebäude
nachbarlich und im vollen Umfange der Gemeindesteuer
unterworfen werden.

Außerdem gehört die Beseitigung des Haus - und
Grundbesitzer - Vorrechts bei der Zusammensetzung der
Gemeindevertretung , der sofortige Abbau der Zwangs¬wirtschaft , die Beseitigung der Kriegs -Gesellschaften , die
Erfassung und unmittelbare Abgabe der Düngemittelan dis Landwirtschaft , der Ausgleich der Höchstpreise,die Hebung der Produktton , die Beseitigung LesArbeitcr-
mangels auf dem Lande , die Ernschränkung der Ar-
beitslosen -Unterstützung und der Ausbau der landwirt¬
schaftlichen Fachschulen zu den Hauptforderungen desVereins.

Professor Dr . von Wenckstern erachtet es als eine
dringende Notwendigkeit , daß sich der Landbund mit demVerein Oldenburger Landbesitzer zu ersprießlicher Tätigkeit zu¬sammenschließen. Das ganz: Landvolk müsse zusammen-stehen und Anteil nehmen an dem wirtschaftlichen Wiederauf¬bau . Es würde vom Landbunde alles geschehen, um die ge¬meinsame Tätigkeit nach besten Kräften zu fördern . Die Ver¬
sammlung stimmte den Ausführungen mit lebhaften Bravo-
Rufen zu.

Wg . Baumüller bemerkt, daß es ihm unverständlichsei, daß man noch eine andere Organisation gegründet habe.Er sei der Ueberzeugung,daß diese Gründung den ersten Schrittzu einer Zersplitterung bedeute . Im übrigen läge gar kein An¬laß vor , eine neue Interessengemeinschaft ins Leben zu rufen . —
Landtagsabg . Dannemann erwidert , daß die Rede desHerrn Baumüller besser unterblieben wäre . Es ergeht die An¬frage an Herrn Baumüller, warum denn der Kolomsten-verein gegründet worden sei . Herr Baumüller nimmt von neuemdas Wort und meint , diese Organisation sei zusammengetreten,
„ da der Großbauer nicht mit dem Kolonisten an einem Tischsitzen wolle"

. Herrn Baumüllers Motten folgte lebhafter Wi-derspruch. Nachdem der Redner geendigt hatte , weist HerrDaune in an n nochmals darauf hin , daß die Motte des HerrnBaumüller nicht am Platze seien.
Für das Thema : „Was muß der Oldenburger Landwittüber die Steuer -Gesetzgebung wissen? " hatte man als RednerLandtagsabg Hollmann gewonnen , der in kurzen, gemein¬verständlicher Darstellung diyEinzelheiten behandelte . Reicher Bei¬fall folgte seinen Motten . — Abg . Dannemann empfahl,auch die Dienstboten zur eigenen Steuerzahlung heranzuziehen.Natürlich müsse man dann deren Löhne entsprechend erhöhen.Der Vorschlag fand allgemeine Zustimmung.
Rechts anwakt Dr . Deitmers sprach über „ Das Si -e-Velungsgesetz "

. Oldenburg , so führte der Redner aus , be¬säße etwa 135 900 Hektar Oevlänvereisn . Wenn tatsächlicheine Enteignung erfolge, so würde dadurch der Minder-bemittelte am meisten geschädigt : der Großgrundbesitzerwürde schleunigst das ihm gehörige Oödland kultivieren undbebauen , während der Minderbemittelte dazu nicht in der
Lage sei. Was die Ansiedelung beträfe , so müsse der Staatdie entstehenden Kosten tragen , nicht die Gemeinden . Imübrigen müßte Rücksicht auf die Auswahl der Siedler ge¬nommen werden . Der Zweck der Sache fei verfehlt , wennman denjenigen Leuten Land zur Verfügung , stellen würde,die in der Landwirtschaft wenig oder gatte ine PraktischeErfahrung besäßen . Auch dieser Vortrag erfreute sich einer
beifälligen Ausnahme.

Eine scharfe Kritik übte Generalsekretär Dr . vonWenck-
stern an einer Antwort , die der ReichsernährungsministerSchmidt einer Abordnung des Brandenburgischen Landbun-des gelegentlich der Ueberreichung einer Resolution über die
Notwendigkeit der Erhöhung der Vieh-, Mich - und Butter¬
preise zu teil werden ließ . Redner verlas ein Schreiben der
Arbeitsgemeinschaft der deutschen Landwirtschaft , nach dem der
Minister u . a . folgende Aeußerungen gemacht hat : Diese For¬
derungen lehne ich in ihrer Gesamtheit rundweg ab . Ich er¬
sehe , daß der Antrag lediglich aus dem Beweggründe gestellt ist,die Landwirte zu bereichern . Der Antrag ist eine Drohung und
entbehrt jeder Sachlichkeit. Ich spreche den Landwirten jeg¬
liche Kenntnis von Volkswirtschaft und Urteilsfähigkeit in den
vorgetragenen Dingen ab . Die Landwitte sehen nicht über ihre
Höfe hinaus . Sobald der Friede da ist, werden wir die Maß¬

nahmen zur Durchführung der Zwangswittschaft bedeutend ver¬
schärfen, denn es genügt uns nicht, wenn von mindestens 21
Millionen Tonnen zu erfassenden Kartoffeln noch nicht 10 Mil¬
lionen erfaßt werden konnten . Die Fleischversorgung wird ge¬bessert werden , denn wir haben Aussicht, jetzt 5000 Rinder in
der Schweiz zu kaufen . Die Mittel hierzu werden voraussicht¬
lich den Ueberschüffen der Viehhandelsverbände entnommen wer¬den . Ich ersehe aus dev Resolution nichts weiter , als daß di«
Landwittschaft sich ihre Taschen wieder einmal füllen will auf
Kosten des arbeitenden Volkes . Ich stehe auf dem Standpunkt,die Landwirtschaft verdient schon so übermäßig . Die Land¬
wirtschaft ist im Fleischernährungsamt im Gegensatz zu den
Konsumenten schon mehr , als es gut ist, vertreten.

Die Versammlung gab ihrem Unwillen über diese Stellung¬
nahme des Ministers mehrfach Ausdruck . — Nachdem die Herren
Löhlein und Dannemann zu energischem weiteren Aus¬
bau der Organisation aufgefordett hatten , nahm die Sitzung
gegen 6 Uhr ein Ende.

Aus Sem VMrnburger LMÄe.
! vor Nachdruck unserer mit besonderenZeichen versehenen Eigenbericht« tstj Wr « it genauer Quellen«»,, »« , «stattet. Mitteilungen und Bericht»llö«r örtliche » »rro«»» ntff « ßad der Schriftletnui» stet « willkommen.

srd <n - « rs , 13. Juni.* Ernennung . Dev Pofiinspeftor StriepliKH WNeuß wurde zum Vize -Postdivektor ernannt.* Der erste beschlutzsafseude Bertretertag des Deutsch« !
Ofstzierbundes findet am 26 ., 27. unld 28. Juni D. Js . inBerlin statt , und zwar im Plenarsitzungssaal des früherenHerrenhauses . Eine Sitzung des Vorstandes des Landes¬verbandes Oldenburg ist für de» 20. d . Mts . in Aussicht ge¬nommen.

0Wilhelmshaven , 10. Juni . Dis Verschleppungvon Werstmaterial wurde von der hiesigen Krimv-
nalpolizei aufgedeckt . Ein Eisenbahnwagen , der mit
Segeltuch verdeckt war und dessen Inhalt als altes Eisenan einen Kaufmann in Hamburg verladen werden sollte,erwies sich bet näherer Besichtigung als Torpedo -Ausstoß¬rohre . Tauwett , Aiukplcrtten und Segeltuch . Diese G^ en-stände , die einen Wett von etwa 15 000 haben , sind nachund nach von der ReichswSvft entwendet ! und sollten mm
nach Hamburg verschoben werden . Wertere Nachforschungenergaben , daß ähnliche Sendungen bereits nach Brake und
Elsfleth abgegangen waren . Ern Teil dieser Gegenständekonnte jedoch wieder Hechel geschasst werden . — Bei einem
hiesigen Unternehmer wurden etwa 200 Dosen Farbe , di«
auch von .der Reichswerst stammen , beschlagnahmt , da der
Besitzer ihre Herkunft nicht Nachweisen konnte . Es hcmdttr
sich hier um Werte von etwa 20 000 die nun der Reichs¬werst erhalten geblieben sind . — Ferner wurden 2 Marinean¬
gehörige dabei ertappt als sie zwei Rollen dem Fiskus ge¬höriges Segeltuch bei einem hiesigen Malermeister unter¬
bringen wollten . — Der englische Kreuzer
„ Carhfort " und der Zerstörer „ F . 31 " träfe»
vorgestern hier ein und sind heute wieder in -See gegangen.

Sport.
Oldenburger Ballspiel -Verein I schlägt Spiel - und

Sportklub Viktoria I , Osternburg , am 2 . Pfingstfeiettag
nach scharfem Spiel mtt 2 : 1 Toren . Halbzeit 2 : 0. O . B . ->V . mit 4 Mann Ersatz vermochte durch ausgezeichnetes
Spiel den Sieg für sich zu entscheiden . Hiermit fand daS
Schlußspiel der diesjährigen Spielsette für die 1. Mannschaft
statt . O . B . W. II fährt am Sonntag , den 15 . Juni , nachLeer , um sich mit der ersten Mannschaft von Germania^Leer , zu messen. Hoffentlich gelingt es auch dieser Mann¬
schaft , den Sieg heimzubringen . Am gleichen Tags wird
sich die Städiemannschast Oldenburgs noch einmal Ml der
W .'havens im friedlichen Wettkampfe messen . DaS Spiel
findet in W .'haven statt . Großer Zulauf ist zu erwarten,da gleichzeitig die Jahresversammlung des Bezirks IX des,
Norddeutschen Fußballverbandes abgehalten werden wird ..Wichtige Punkte stehen auf der Tagesordnung . Wir
werden über das Ergebnis berichten.

Nicht unerwähnt darf zuletzt bleiben , daß im Kampfs
um den Bundespokäl , der am 1 . Pfingstfeiettag im Ber¬
liner Stcidion ausgesuchten wurde , die Norddeutsche Mann¬
schaft über die Süddeutsche mit 3 ,: 1 gesiegt hat.

Stimmen sus Sem Leserkreise.
(Für den Inhalt des Sprechsaals übernimmt die Schrift«

lsitung den Lesern gegenüber keine Verantwortung .)
Höfliche Bitte an vre Direktton des Oldenbukgischen

LandestHeaters . ^
Könnte nicht noch einmal ein hübsches Schauspiel zur

Aufführung gelangen , wie „ Baumeister Solneß "
, „ Me

Schwestern und der Fremde " oder Sndermanns „ Heimat " ?
Mehrere Theaterfreunde.

„ Ms Men. MM.
Amen. Mrie- «. A-

hmre We Felle
jeder Art kauft

>. Neipel Ilo., Lierrlei,
HoyerSgang. Fernruf 1647«

MlM -AMlM
Nutzbaum -Glasschrank zu verkaufen.

Artung von 10 bis 11 Uhr vormittags.^ dizingl -Raj Küniger . Theaterwall 24.

'

7
'

7 - NW
in Kirchhattcn.

3. und letzter Aufsatz der Gastwirtschaft deS
D . Braue daselbst , bestehend aus schönem neuem
Wohnhause mit Zentralheizung , elektrischem
Licht. Fremden - und Logierzimmer , ferner
neuem Stallgebäude und Garten beim Hause,
findet statt

MM. -kl11. « HZ ZS»
nachmittags 5 Uhr,

in der zu verkaufenden Gastwittschaft.
Der Zuschlag soll erfolgen.

Kaufgeneigte ladet ein
H. Ripken , amtl . Auktionator.

Zu verkaufen graue
ommerweste u . Hose.
- Zu erfragen in der
Male in Eversten.

Z . k. g. gut erh . Spie¬
gel m . Kons . u .,e . St . e.
Pl .tevpich. Ang . u . L S
au die Fil . in Eversten.

3 Zück
Wies
belegen in Delfshausen , nahe der Chaussee und
Bäke , habe ich mit beliebigem Antritt zu ver-
kaufen . H. Osterloh . Auktionator , Rastede.

Suche fortlauseud zu verkaufen

M . kl. «. gtAWl « ,
Landhäuser . Villen . Geschäfts - und gnte

Wohnhäuser.
Wilh . Düe . Breme « , Hohetor -Heerstratze 99.
Eversten 2. Zu ver¬

kaufen eine gut erhal¬
tene Gnmmipelettne.
Zu erfragen in der
Filiale i» Eversten.

Neue Strickjacke . Pr.
75 umstäudeh . zu vk.
und Jus .-Extra -Mütze,
Größe 57.

Lamberttstratze 231.

2000 pfÜN-

wird Freitag und Sonnabend in BerwaldKLaden , Achternstraße 15. zu billigsten Tages¬preisen verkauft . Sonnabend Verkauf auch inder Markthalle . Prompter Versand nach aus-wärts . Paul Fiderrus . Ofener Chaussee 8.

- Rier -

kaufe laufend jeden Posten . — Angebote erbittet
Brokmann , MM . 9. — LelesSV219.,

Hclldttserlaubnis seit 1916.
Mehrere 100 Meter

Leitungskraft zu vett.
FkLuft . Alexanders^ . 9.

Donnerschwee . Zn!
vk. 6 Kaninchen . 7 Wch. >
alt . HeiryMstratze 4. ,



Reichswehr.

Freiwillige!
Kommt zum

Gar- e-KavMerie-SchüHeu-Worps.
Werbezentraier Nürnberger St «. rv/VL (Deutsches Küustlertheater ).

Arte - Kmüerie - 6Me» - Mim MM.
Werbezentraler Berlin-Wilmersdorf , Uhlandstr . 155 (ElkeLudwigttrchstr.)

DragonSr - kLsgirnsnl Sr
Berlin W . 15, Uhlanöstraße ISS.

LsLi ?- Li»kLiLrs >' is - rrvsLi » sQi ! »
Karlshorst , Flugplatz, Stetnbaracke.

ODVS
Berlin , Lützowstratze 111.

° Berlin W. 15, Uhlanöstraße ISS.
LIIansn - Lrssirrisnl S r

Berlin W., Uhlanöstraße ISS.
LLLvsssLsr - Lsslursiit : 4 r
Charlottenburg . Hochschule sttr Musik.

^ Sgsi »- krssio »vrlt : ar, 2 r
> Berlin SW . 11, Bernburger Straße 3.

L. s r
Eharlottenburg . Knesebeckstratze 4.
8r1s » «ts VOLL ^Oa ^ ssur

Berlin , WiHvlmstraße 102, Potsöamer Straße 141 (Nähe Potsbauter Pb
Belle-Alliance- Platz 1 (Nähe Hallesches Tor ) . Potsdamer Straße SS»

Bülowstratze) , Friedrichstraße 17S (Ecke Jägerstratze) .
V » o1lLo »» ps vor » LlsvrLlK r

Charlottenburg . Joachimsthaler Straße IS. Berlin W., Kaiser-Allee 1—13«
Joachim-Frieörich-Gymnaüum.

Dslaotrorrisrrt : LürrlLvI r
FriLderrau. Rheingaustraße 7. Berlin : Flottwellstraße S. Zirnmerstraße 63,

Luisenstraße Sin.
k'KvULoi'ps SobllvswLs - LlolsloLr » r

^ Berlin W , iS , Uhlanöstraße ISS. — Wiinsdors. Baracke 37.
L . V'olä - ^ r' lillsr 'lS - irogLrrioril:

Berlin . Scharnhorststratze23.
8oLiw . ^ olÄ - LlLUldLl 2-- S «ltL. S » » U»r »o r

Schöneiche bei Zossen.
1. lk' lortLor - LooLpsiilo r

^ Alt -Glienicke . Gastwirtschaftvon Ebel. Friedrichstraße SS, Berlin W..
Uhlanöstraße ISS.

SIsLbslslab uoü Lolorrooor
eköe, Berliner Straße . Ecke Dorfstraße, Berlin W., Uhlanöstraße ISS.

I ^oirlLSloLvIollvliLsr^ ^ oKQSVKookov - r »r »«L ^ r» r »iL0r ' Lr »1o11ulosr
^ Berlin W . IS. Uhlanöstraße ISS.

R « SksI »r' 0 »' - Lor » p » i»to r
Berlin W. 15, Uhlanöstraße ISS.

DiVrsior * Von Lslton-
Werbezevtrale: Charlottenburg, Hotel Fürst BiSmarck

Am Knie tBerliner Straße ISS».
Nlai ' lrrs - Si ' lgstlo vor » 8oüv » r

Nikolassee. Lass Heinroty. Alemannenstratze 11. ^
LL» » 1no - S » 1s » oo LLrLKKLtr

Jüterbog.
LtdullsvL »« SoLU »l2 !li ?uppor »- Si »LsslS « r

Zossen (Stammlager ) .
» M» oHL0Kps SoLwsloL « «ILgsvll » :

Berlin W. 16 . Uhlanöstraße ISS.
Llt »rL » o -.SrLssüo vor » LoowvokoLLr

Jüterbog . Werbestelle: Berlin , Kaiserallee 1—12.
NssLv . VslüLKtUlorlo - irosrNLoot : IS (OslsrlüSK ) :

ensee . Restauration Mochow.
HrdtoLloirs SLülLSlrSch^

Michendorf (Mark ) . — Bln ^Smargenüorf . Roahgyumastum.
^ » NSslsSol L-üwsr

Bornstedier Feld , Neue Garde-Jüger -Kaserne. Jkiger-Allee.
SoLrv . V'olüLsURlrLlL - ^ bllg » Lotto wr

Jüterbog , Neues Lager.
OolsoLomoot : vor » LLtoLolu »» » » r

Gioß -Lichterfelöe . Haupt-Kaöetten-Anstalt. Kaserne 4.
L ^ ?sL »v11L1sollL - F) ol » or »oi » oi »l vor » Sr »ßooLLr

Berlin W ., Nürnberger Straße 70.
klsLvsttsrlo vo « Kollow ^ _ ,
M » ÜLALUklL0 » LVLo1o vor » RsäLLoL j

Wa msee. Gr . Geestratze 8.

^ Kohlhasenbrück , Königswea 27.
OroyV ^ tu - ^ slvtri ' loiiLKZi - ^ Irt : (Lotto ^vlr

Berlin SO .. Bouchsstraße 33.

8lU »Vnr - L,oLi »- irsNli » « itt r
Nürnberger Straße 70-71.

Ml, O . 8oH »si »LsvLülL0ir - LoKi »s
Berlin W ., Kurfürstenstratze 97.

8tr »K« rds1sri1oir SoLurlülr
Berlin W ., Hwrdenbergstraße29 a.

IL » Lk » 1rr ' or ?--ILoi » i »» v . ^ osllovr
Charlottenburg . Kantstraße 78.

LtsoVuo LslLLüror » o . ^ L! sss » Loo »V.
Berlin W. , Kuvfürstendamm 22S. hpt. r.

^ Lor»rov - 8s1slLLoo Li. L . S . LL,r
_ Berlin W ., Kurfürstendannn 2S1.

Ml. SlKLKiir - vslLvlLonroot : SonsoddloLr
Cbarlottenburg . Kantstraße 0.

Ssoltüts - LonrA . r
GruUewald. Delbrückstraße 20«

^ IsZrsVtoLlorrs:
Lichterfelde, Garde -Schützen-Kas., Zimmer 104.

Llssi »vLl » »v » u - Loroi » Solls » !
Grnnewald , Delbrückstr. 20.

k ^ LL»Lcov - ^ v1sUr »» s O . L . 8 . L «r
Berlin NW., Alt- Moabii/Meierei C . Volle.

V'or 'ospr 'voLl - ^ vlLv » D Lü . 8 . LL. r
Berhin NW. 62. Perleberger Straße 26 lArtushof) .

lSlA ^ olslLd s . Zt . 8 . L . r
Berlin , Friesenstraße (Garde-Kürassier-Kaserne).

^ orsrlsr
Korpsarzt : Berlin W. 15, Nürnberger Straße 3 (Hof links).

ZsLIfVsirViLkige
Berlin W . SO, Kurfürstendamm 243.

V « ol »» r « ol »o Lo1tkr »SL»v111lU0:
Technische Abteilung : Lichterfelbe, Moltkestraße 52.

ist behauptet worden , das

stehe aiS eine wilde Formation vor der
Auflösu » « .

»MM llimhr.Diese Be¬
hauptung ist

Das Korps , z. Zt. im Osten eingesetzt,
ist eine geschlossene Formation und besteht
aus einem Sturmbataillon, einem Marsch¬
bataillon und einer Ersatzabteilung . Die
Bataillone umfassen mehrere Infanterie-
Kompanien , Maschinengewehr -Kompanien,
leichte und schwere Artillerie . Kavallerie
und die SpezialtruppensPioniere, Funker,
Blinker , Kraftfahrer usw.).

Das Korps steht zur besondere« Ver¬
fügung des Reichswehrministers und wird
später in die „Reichswehr" unter den üb¬
lichen Bedingungen einverleibt . Es stellt

FrolltWüteu aller WaffeagEIsea
(augenblicklichaußer Unleroffizieren , deren
Stellen zur Zeit besetzt sind) ein unter j
den üblichen Bedingungen:

..MM MUUNg .FMllpllegllUg.
zeitige Tageszalase 5 Mk. u. 4 M.
Auslaudszulagr ----- zas. 9 M..
außerdem Treuorsmie von manar-
W WM.. mW um ie SM !
bis SSM. im Monat steigt. Fa-
mlüenunterstiiMgund sonstigeVer-
güoWguugen. genau wie uMrend
des Krieges .

"
Kavalleristen und Handwerker (bei

dieser Frontdienstzeit nicht erforderlich)
werde» insbrfondrrr gesucht.

Annahmen erfolgen durch das!
Unterzeichnete Nachkommando oder durch
die zuständigen Bezirkskommandos bezw.
Bezirkskontrollstellen , welche auch jede j
Auskunft erteilen und Fahrtausweise auS»
stelle« .

Kameraden , die sichunter Zucht und z
Ordnung wohlfühlen, tretet «!« !

WU WWS Mk
ÄglSkommaudo t. MWer i. W.

Gastwirtschaft Bullermann,
Hafenstratze.

Veröffentlicht mit Genehmigung des
Generalkommandos 7. A.-K» d. d. !

Münster S1 V iS . Abtlg . Werb.
Kr . 1377.

LinkcociiLpparale
urict Oläber . cm

rrsisXoell «'
„LckiUei -"

und OlLser . um

Kompl . ^ ppLi ' ütv mit Ikvnmomsls «
' u . fölispn

NK. 20.—, 24.—. L8.— usv.

foichnsnim >lÜ0>I8NgS80M
LK»»S0SlV. 21. — SS.

6^
verk. bl.Uenkleid.

NMenüorst 19.
fast neuekochtrommel

( „Sei sparsam" ) mit 3
Emailletöpfen z . verkauf.
Jaeger. Mseustr. 4? II.

Zu verk. geg . Bezsch.
elegante Damenstiefel»
Nr. 37 . fast neu . Zu be-
sehen von 4—5 Uhr.

Donnerschweerstr. 87.

chuh
u . 1
tengew

chuhe.
Bezugsschein

Ängeb

Preiswert z . verk.
Anzug , neu ( Friedens-
Ware) , ein Kn.-Ueb«z.
u . 3 Sweater, getragen,
w. Strohhut f. H.

Ziegelhofstr . 53. o.. l.

Zu verkaufen eine
>s« mde AM.

Joh . Meinerlina,
Eversten 2» Zieihenstr . 5.

1 P . weiße H.-Segrl-
tuchschuhe zu verkaufen.
. . WchMWtze 34.

Getr. Schnhe . 36 u . 3
( 10 ^( ) z . vk., g. Bzsch.

RosenMcheZ.

gesucht^

Nr 28, g. Bzsch.
xtrakoppelm. Sei.'

Lerchenstr . i8.
^ 1 Paar LachGr. 43, gegen

zu kaufen

Daselbst

Kannrien - Vogel
'

f - lles ., ev . g. Aer.
!. unter G. W. SP
Geschäfts!) , d. M

kauf

mit bunter PlÜschdech
neu . zu verkaufen.

'
Haarenstmße 53

Sofort oder später .
A «S « M
an verkehrsr . Straße z»
kaufen gesucht. Off. unt.
G . L . 880 Gesch . d .

^
Kohlpflanzen , 100 St

40 VogelstangeL

AG . WM
zu verkaufen. ^

Achternstraße A.

BllWsMV
8»kle»dm»eke!«
».desZliilSsMii-

ArM,
e . G. m. b . H„ (

Oldenburg i. Gr.
Bilanz a. 31. März 1SK

Aktiva. ckl
Kaffenbestand 25,-
Bankguthaben 2121,N
Kaution . 500,-
Jnventav ! 1,-
Warenbestand 1480,-

412^
88

Passiva.
Geschäftsguthab . 388,-
Reservefonds 774,-
Betriebsrücklage 853,6l
Noch zu deckende

Kosten 822H
Reingewinn 1231,8!

4127 8?
Zahl der Genossen im

1 . April 1918: 72. ein-
getreten : 15, auSgeschst
den durch Tod: 3, buch
Uebertragung : 1, ÄA
der Genossen am 31
März 1919 : W- M
summe am 31. My
1919 : 3320^ , GeschW-
quthaben der GenoM
am 31 . März ISIS-
386

Der Vorstand : i.
Jmmel . Vo^gt.

MMWW
»Mi« Eoeril»
Son «tag, b lö . JUG

Herren-
Fußtour

Karral -MoslesM
AbmarschS « »rM

Bereinslokal.
«1k

Neuenbrok-
« m A7 » . 7
Ldtsvr -va»

für Airrvek
« it nachfolgend -«
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Vis O1ai »« 1s1slur »s Ävv
SlavLLruvrsLuLUo » , Luüspsslr

I Vmichle Hiestri-. IM cd- L.cl.iMk
1 M -VI» »°m IS. dis ,8. M ?. , ^»« »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» >»»»»»»»»»»»»»»»», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»» "

o - P - I - V - IN
Orossv Kantasis in 6 ^ ktvu von kroksssor Hov » Nslmsvt.

vor grösst « unä packsnästs Mm , äsr js gssvigt wuräs.
I7 » NV» i>ti >oirv » in seiner Aaaälung voll pkanlsstiselior unä »lies bisker Lsrvigts in

in cisn Lckattsu stsllsncler Moments.
v » I» ssoLrs1dHor » war 6er Lrkoig , äsn äissss blonumsntalwsrk in äsr äsutsckeu

Kunst weit auslöste.
WM " LI » ^ r1 « LapLr » S ckvr k»d «»«ogr » Ad1v , "WM

vsr Sckaupiatr äsr IIsnälunZ ist äis Welt äsr allen unä neuen Tsit , äsr Sage,
6er Virklickksit unä jener von Tauber äurckklutetsn Iraumwelt , in äis äsr btvnscksn-
gsist nur mit äern Mittel , was ikm ä »s Löse äsr Katur selbst gsZsbsn bat , einruäkingsn
vermag , «ism Gplui » , <ism kurcktbarstsn aller Vitts.

vsr Äsr ^ lnslsrnts.
Ksntastisckss vetsktivärsma in einem Vorspiel unä 4 Wirten.

Lins jener Werks äsr SS » 1svds » lL » » slK1 » »vsr1v , äis an Spannung unä
markantem Spiel unsrrsickt äastedon . Msrersts ääniscks Künstler , glanLsnäs Aus¬
stattung , vollsnäets Liläer.

Lpdi ' oüile
-

Sie8iilläerill
üer llede.

Lin monnmöntsles SlttongsmiUäo in 6 ^ ktonl
? -kdpdroütts ist ein KolosssILImwsrk äss sckdönstsa Liebesromans beutigsr Teil in

Liläsra bsrsuderoävr , entsückenäer unä blenäenäsr krackt.
? ^ pAroÜtt » ist äis kilälicks vsrstellung äss blaturgvsstres äsr Liebs awircken

tragisckea Weltkinäern : kläks — äukstiog — Untergang äsr Liodessonns.
7 Lpdroällls entkält Seksuserien Lammenäsr , spriidenäer , reiner Liebe.
? ^ pdroülls bietet dorrlicks ^ ulnadmeo ln voUenäster kkotograpbis äes von Sonne

unä lackenäsm Loden äurckLutstvn Sckönkeitswinkels äsr äalmali-
nisckeo Küste.

Op 1« r Äsr vsssLIsoLsttt.
Vrossos Ssnsstionsärams In S ^ ktvn.

Lin keroisckor Kampk jener unglücklicken
' Lxistonreo . äis äes Lebens bittersten

Lelck dis rur bksigs leeren müsson . Uaerbittlick rast äss Rsä äsr Vesckickts über ikn
blllweg. vis grosso scksuspisleriscko Kunst äes dokannlon Ovnrnü Vvtckt erbebt
äsn spannenäen unä packvnäen Mm 2u einem lodenswadren Kunstwerk.

Lug.
Der für Sonntag an-

zmMskllk » »
idldet nicht statt.

D«, Vorstand.
Joh. Haake.

Westerburg
kSNtttag . lSL. Junir

UWeM
Anfang s Uhr.

ünnieldungfür Schützen
bis LX Uhr.

Nachdenk.

des

MMm-Berrüls
.HMerlllkt".

Es laden freund!, «in
der Borftand.

H. Bruns.

Taudhatten
Swntag . den IS. Juni:

kiiillu au
kkMmlas
mit anschließendem

ILI . L
^

or
^
n ladet freund-

_ Joh. Schwede.

. . HMn.

LV '
-K

WilMlMS
Vneinslokale.
» Mesordnuna wird vor
WZuug der Versamm-M bttanntgegeben.

De« Vorstand.

SaWr-k -Lered.
llmgemt.

Unser diesjähriges

findet am

SM « .!, ES. Kioi,
— statt . —

. WggMrug'
Ohmstede.

Sonntag , ist . d . MtS.r

kr. » ,II
wozu freundlichsteinladet

Joh . Spannhack«.

V » rüe »durg.
HerlmMis

SkMwe-
Smd « eNM

am Sonntag , d«n 18.
Juni , nachm . 8 Uhr,
kn SüschenS Gasthaus
in Wardenburg.

Vortrag des Herrn
LandwiäfchaftSlchrerS

a . D . Mever über Zwecke
u . Ziele d. Landbundes
sowie landwirtschaftliche
Zeitfragen , nachher freie
Aussprache , Aufnahme
neuer Mitglieder u. Ver¬
schiedenes.

Zahlreiche Beteiligung
aller Berufskreise sowie
der Damen aus allen
Ortschaften d. Gemeinde
dringend erwünscht.

Der Vorsitzende^
H . Stöver.

Ortsgruppe Hatten.
Parteisekretär Funk ans Oldenburg spricht am

Sonnabend , den 14 . Jnni,
nachmittags 5 .V, Uhr,

bei Johann Schnittker tn Kirchhatte » über:

„ Die politische Lage
"

.
Alle Mitglieder , Freunde und Anhänger der

Partei sind dringend emgcladen.

Welm Wriöi'dlilill,
Laudesverband Oldenburg.

^ achdem di« BundeSleitung «in«

MrslWMrlrmgsMIe
«--ms FWdcke , in Anspruch nehmen wollen
i>,,

" . Gewinnung einer Ueberstcht — gebeten,
«MZr GrschSstsstelle , « iicilienstratze V,

Wer mündlich anzugeben.

Mllrme MMkg
K « M §s der MMeMlsreu.'
rellllkWer Md -öMemiedesev.

stibn ^ ^ °ute abend bei Eiters am Wall an-

^ Verfam » »I « « g
MWUeYalber in der „Union
^ Mglieder werden geböten , sich da

zu wollen.
stattfinden

sich dort » « « Uhr

Lrr Vorstand.

NeWM M AWM"
t» nächste« Nähe der Badeanstalt.

Schattiger Garte«,
ff. Bter« und Getränk «.

» » avodsotv LL
Fahrpreis pro Stunde 1.5V Mk.
Kinder pro Stunde 1. — Mk.

bei längerer Benutzung
entsprechend Preisermäßigung.

Um freundlichen Zuspruch bittet
G . zu Aeddeloh,

Schleusenstratze 81.
Fernruf IMS.

ZriemMiti bHsmeWee.
Vorläufige Anzeige!

Schützen - Verein
Hollv.

Zu unserem am LS . « nd SS» d. Mts . statt¬
findenden

Schützenfest
können noch Spielware « -, Glücks -, Schieß - « nd
Blnmenbnde«, sowie einOrgeldreherzugelassen
werden . Meldungen beim Vereinswirt.

_ Der Vorstand.

am 13 . n . 14 . IM
auf dem Donnerschwee , « xerzierplatz und im

»Krähnberg ".
Budenbesitzer können schon jetzt mit dem Vor¬

stand in Verbindung treten . Bis zum 80 » Juli,
können die Buden geöffnet sein, da dann eine Nach¬
feier stattfindet.

°_ Der Vorstand.
MMIMMMklIkWIMl

Verwaltungsstelle Oldenburg.
Geschäftszimmer : Kurwickstraße 2, Zimmer 14.

Außerordentliche

«ilsilleäer - Verssmmimlg
am Sonnabend , den '14. Juni , abends V Uhr,

im „Gewerkschaftshaus" (großer Saal ).
Einzigster Punkt der Tagesordnung:

Beschlußfassung über die endgül¬
tige Anstellung unseres Ge¬
schäftsführers , des Kollegen
Oliv VUHLlA.

Eventuell : Wahl einer Bewerbungskommission»
Die Wichtigkeit der Tagesordnung erfordert

das Erscheinen aller Kolleginnen und Kollegen.
Ohne Mitgliedsbuch kein Eintritt.

Die OrtSverwaltnng.
Vor der Versammlung können rückständig-

Marke » geklebt und Marken abgestempelt werden-

Snmer KMW
zum Selbstanfertigen v.
Zinderkletbg . u . Staub-
Mänteln , preiswert ab-
zugeüen.
s . srür , HMMU . 17,

Wmßedt b. ö.We.
Am Sonntag , 15. Juni:

/ / Ball. / /
H- Selms.

l .illckei»Kok.
Inhaber : Llsr » »» » » Llsekvr

Am Sonntag, den 15 . Juni:

Grvßed

Tanzvergnügen
— Herrlicher Garten . —

Prompte Bedienung . - ^ -- Dezente Musik.
Bohnenkaffee, Knche» «. Lorten.

Helle « nd dunkle Bier« der Klosterdranerei.
Um gütigen Zuspruch bittet

Lisr ?m » r »i » l ^ 1so1 »v » d

OTOGTGO « » SGSOOG

8»

es

Am Sonntag , den 15 . Jnni :

Oroüer ösll.
Hierzu ladet freundlichst ein

SsvlV.

^ Schützettvereitt

öomag v . Montag, den IS. n. IS . SM:

Schützenfest
im „ Tweelbäkev Schützenhof " .

Programm:
Sonntag , den 13» Juni:

1 Uhr : Abmarsch zum Abholen deS Schützenkönigs.
3 Uhr : Empfang der geladenen Vereine beim

Wirt Rawe.
4 Uhr : Gartenkonzert und großer Festball.

Montag , den IS . Juni»
Von 4 Uhr an : Großer Festball.
5 Uhr : Kinderöelnstigung.
Der Festplatz ist mit Buden aller Art bebaut.

Um zahlreichen Besuch bittet
Der Vorstand»

Mm ZkN
Am Sonntag , den

18. Jnmr

Mentzhausen.
Am Sonntag , d. 15 . Juni

«MW.
. Anfang 7 Uhr,

ladet sreundl . ein I Hierzulad . freundlichstein
H. WillerS. > JzH.LhAkMähLkLWW.

I-LcürspLeLe
Lpollo -Idester.

Spielplan vom 13.- 16. Juni:

>WW . WiUlp
Lkw ltM!

Dramatisches Schauspiel in 4 Akten
von Martha Orlanda.

Dieses gigantischeFilmwerk , mit Martha I
Orlanda und Ludwig Hartau in den
Hauptrollen , die neue dramatische Offen¬
barung , haben Wir für Oldenburg er¬
worben.

Der Name „ Martha Orlanda" wird
bahnbrechend sein für die gesamte Kine-
matimraphie . Dieser neue, leuchtendeStern,
der Liebling aller , tritt seinen Siegeszug
an und eröffnetden Triumph mit dem
Werk:

I„MMm , iieMPMn im» h
Ludwig Hartau - Käthe Wittenberg
Arthur Bergen — Bruno Eichgrün
Hans Jörgen — Stephanie Hansch
Martha Orlanda - Reinhold Pasch

Gretl Godlewski.

jMotto: Die Heimat , die Dich geboren,W
Du kennst sie . . . was dies'
Fremde Dir Hringt . . . ., Du
weißt es nicht ! —

MZeiml.
Drama in vier Akten. Verfaßt und

inszeniert von Franz Hofer.
! Julio Zizold — Hedwig Wiese — Werner I
Kraus — Rudi Wehr — Arthur Bergen —

Lilh Hessing — Grete Gerhardt.

Am Sonntag, den 15 . 3nnl d. Ss ..
nachmittags 3)6 Uhr:

kennen
auf dem Rennplätze

zu Ganderkesee - -- Nahreu.

4 Trab -, L Flach -, i Hürden-
renne « , L Zweispänner - Elegant»
fahren und L Konkurrevzrette «.

Während des Rennens

KSNALNI.
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Graue Friedenslitrwka
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis u . G . U . 889
an die Geschäftsst. d Bl.
Z . k. g. 1 P . Schuhe 45-
46 g . V . Anq . unt . H F
897 an die Gesch. d . Bl.

Großer Bauplatz
verLaufen . Schönstezu v

Lase am Everstenholz
sStadt ) . Siedenburg,
_ Gärtnerstraße 2.

Zu vk. Unterzeng . w.
Anzna f. S—4jhr . Kind
u . 1 GnLnniumLerlage.

Brüderstraße I I.
' sternSura . Zuvert.

! verk . 1 P . weiße
- : 89/40 (Fried .-
' gegen Bezugssch.
Behrensstraße 4.

Zu kauf , gesucht zum
1 . November ein herr¬
schaftlich. , modertzr ein¬
gerichtetes

I - FZSMas
au ruhiger , freundlich.
Lage , mögt , mit Gar-
ten . >
Fra « Augusts Harms.

Alexa nöerstraße 65.
Zu verk . 1 P . neue lg.

gelbe Cromleder -Stie-
fel 42 . geeign . f . Jagd
u . Sport . 100 1 P.
schwarze fast neue Jn-
faut .-SLisfel 28 g. Be-
zugssch . , 1 neue feld¬
graue Bluse und Hose.

Vieler , Lindeustr . 47.
Seidene Strickjacke.

Größe 44 , zu kauf, ge¬
sucht. Angebote nr. Pr.
u . Farbe unter V 1261
an d, Fil . Langestr . 45.

Herrenschnürschuhe
44 gegen 45 zu vertsch.
^ Johannisstraße 11.

N . fqr . Bluse u . 1 P.' n . l . Stiesel z . vk. L B.
Angeb . unter F S 865
an die Geschäftsst. d . Bl.

ern

' BSmmerstede b. Ol¬
denburg . Habe Auf¬
trag . flotten achtjähri¬
gen braunen

« Mach.
fehlerfrei , verkaufen

Se 'mrru ) ^ Clanßen.
Z . verk. 3 schöne junge

Jagdhunde , 6 Woch . alt.
H. Helms , Eversten 4,

Blarschweg.

Kirchhatten . Vermisse
Iscit einigen Tagen eine
I weißbunte

. -t:-

ZtrZtkFQL
'tZ ! '

kSbSvsvSrlickSruogsbWk a . 6.

jälto btMgsi 'töi')
Qrößto suropäiscks I-sbensversicksrungs -üesellschakt

ank Osgsnssitiglceit.
Legrünciet 1854.

VstMeiMgsiMisiill LilSs 1S1» . 1 WliStlls 85S Nillliineil Nil.
SssjolsmSgeii . 84L Nil.
oslimtei ' kxtrs- 11. vivilleinsslii'gsei'vsil . . 78 iSIIIIoii « M.
Luslcünkts erteilt in OlävnburZ i . 6r . : L . 8Olli » 1t-

0
^

ms » » , Obsrinsp ., dlai -garsüiensw . 27.

Kuh.
Auskunftgeber erh . hohe
Belohn . H . Rüdebusch.

Wildenlohsmoor . Ta¬
bak und Tomatenpflan¬
zen zu verkaufen.

H. Brau «.

Eine kl. gute Brief¬
markensammlung abz.
Zeughausstratze 75 prt.

Freitag ab 7'Vs Uhr
nachm . , Sonnabend ab
4 Uhr zu sprechen.

l-
E . G . m. u . H.

zu Huntlosen.

Zenuögensbilanz vom 31 . Jezem - tt 1818.
Aktiv «.

Kafseubestanö am Schluffs deS
Rechnungsjahres . .

Gewährte Darlehen . . . . -
Darlehen in laufender Rechnung 231355,43
Bestand an Wertpapieren . . . 119 656,00
Guthaben bei der Landwirt

schastsbank . . . . . . . .

908.21 A
94 383,35 ,.

1000,00

Summe dSr Aktiva
L . Passiva.

Gefchästsguthaben der Genosse« .
Reservefonds . . . . . . . .
Spareinlagen . . . . . . . .
Schuld in laufender Rechnung .
Reingewinn . . . . . . . .

447.296.99

591,00
4 727,58

273 335,66 „
168557 .65 „

85,10 „

Summe der Passiva - . . . . 447 296,99 -ck
Zahl der Genossen am 1. Januar 1918 85,

Zugang in 1918 2 , Abgang in 1918 1, Zahl d-yc
Genossen am 31. Dezember 1918 86.

Huntlosen , Sen 1. Mai 1919.
Der Vorstand:

H . Fischet . B . Künnemann . H. Büffelmann,

M „llnos"
, lllllubsiH

Zu verk. bl. Jacke, p.
f. Mädchen v . 12—14 I.

Mottenstraße 8.

Herren
vsolerlirssen.
I» Ausführung p. Dtzd.

3.75 Mk - ab Berlin.
Vita 8srgrr »ar »rr,

Galanteriewaren - Fabrik,
Berlin S .42, Ritterstr . 15.

Ve ^ lopen

Am 2. Pfingsttage ist
in der Gastwirtschaft des
Herrn Eduard Äoock,
Zwischenbrücken in Ml-
deshausen eine Peitsche
vertauscht worden . Es
wird höflichst gebeten,
selbige, die ein Andenken
ist, daselbst wieder umzu-
tauschen._

Verloren eine goldene
Damenarmbanduhr.

Geg . Belohn , abzugeben
Meinardusstr . 37.

Ohmstede 3. Verloren
aus dem Wege von Ad.
Helms , Nadorst , bis
Ohmstede 1 Damenuhr.
Bitte selbige gegen Be¬
lohnung abzugeben bei

Otto Sttodthoff,
Ohmstede.

Am Sonntag , den 18. d.

Tanzkränzchen
im . Men KE , Tonnerschmee.

— Anfang 4 Uhr . —
Hierzu ladet freundlichst ein Der Vorstand.

Bündel blaue
— Leinenflicken —

verloren . Abzugeben
Sonnenstraße 33.

Verl . Handtasche mit
Schlüff .-Armb ., 2 Porte¬
monnaies m . Inh . Ehrl.
Finder g. Belol >. Mit¬
teil . an Schröder , Wil¬
helmshaven , Kronprin-
zenstraße 20.

kölunlien

Wiefelstede-Bäke. Ge-
funden

1 Men -Ur.
Diedrich Wemken.

Gefunden ein Porte¬
monnaie mit Inhalt.

Schäferstr . 25, oben.

ißie1 - Ks8Ul : lis

Lehrerwitwe sucht nette
Wohnung , mögl . mit ll.
Garten , in Stadt oder
Stadtgeb . Angeb . unter
H . D . 895 Gesch. d. Bl.

Beamter sucht auf sof.
od . 1. Juli ein g. möbt.
Wohn - u. Schlafzimmer,
am l . in der Nähe des
Pferdemarktes . Offerten
unter H . B . 893 an die
Geschäftsstelle d. Bl.

» Wie
z« miete « gesucht.

Karl Ahrens , Aukt-,
Oldenburg,

Langestraße 33.

MM . Wohn - u. Schlaf¬
zimmer mit Mittagstisch
von kinderlos , jungem
Ehepaar zum 15. Juni
oder 1. Juli gesucht.
Offerten unter V . 649
an H . Bischoffs Anz .-
Arm . , Osternburg.

2u vermieten

Loais . Jul -Mos -Vl . 1.
Mööl . Zimmer zu verm.

Mottensttaße 8.-
Wöbl . Zimmer

Ztelien - Kssueke

Landwirtssohn , 19 I.
alt . mit allen landw . Ar¬
beiten gut verkant , sucht
auf bald Stelle in grüß.
Landwirtschaft . Gehalt
und Familienanschluß.
Zu melden:

Arbeitsnachweis
Rastede.

Ges. f. m. 19j . Pachter
Stellung zur grdl . Erl.
des Haush ., schlicht um
schlicht, b. v. Familien¬
anschluß . Angeb . erbet.

Fr . Möhlmamr,
Schornsteinfegermstr .,

Barel , Holzbergstraße 2.

Offen6 ZlsIIsn

msmrirarr.

Gesucht

Laufbursche

Suche geeigneten

Lagerraum
zum Laaern von Ballen.
Off . unter R . E . 40 be-
förd . Büttners Annonc .-
Exped ., Handelshof.

AM- W MMM
eventt. mit Wohnung,

in der Nähe des Bahnhofs zu mieten gesucht.
Offerten unter D . M . 818 an die Geschäfts-

stelle d. Bl . erbeten._ _

für ganzen Tag od. nach
der Schulzeit.

L. Ciliar,
Schüttingstraße 4

Laufjunge
nach der Schulzeit bei
hohem Lohn gesucht.

A. B . Hickstein,
_ Bockstraße 24.

Tüchtige
Vertreter

z . Vertrieb eines paten¬
tiert . Haushaltungsartik.

gesucht.
geb . an Fritz KarAngeb . an Fritz Kanne,

Bremen , v. d. Steinl . 83

veranstaltet vom Kegelklub „Gemütlichkeit"
am Sonntag , den Juni 4919,

in den Lokalitäten des Herrn v . Haass (Wetjens Etablissement) Ln
Nadorst, i»

MlNIl -WÄ KM -SWkl
Kinderbelustiguagea.

Karuffel und Buden am Platze.
. , - ff. Speisen und Getränke. ——

Eintritt für Erwachsene 50 Pfg., für Kinder25 Pfg.
-- Anfang nachm . 2 Uhr. -

Es laden freundlichst ein
V . Klaass. Vsu » VorslSiurU»

Für den Vertrieb ein.
sehr gefragten soliden
Artikels

Vertreter
gegen gute Provision ge¬
sucht. Angebote an

Stölting L Ebker,
Osnabrück.

WrwUebe.
Für mein Manufaktur-

Warengeschäft suche für
sofort ein

MklllWW.
A. F . Thöle,

Langeskaße Nr . 24.
Gesucht für Landmann

Fördelmann , Warfleth,
O . Aug . eine tüchtigeAug . .

Groß wagd,
welche gut melken kann.
Nur zu melden im

Arbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Elsfleth.

Gesucht auf sofort od
später für ein . Geschäfts¬
haushalt ein zuverlässig.

Mädchen
oder junges Mädchen,
welches kochen und den
Haush . selbständ. führest
kann . Angebote unter
No . 17 an den

Arbeitsnachweis
Brake i. O»

Breitestraße Nr . 101.

Gesucht für Kaufmann
Th . v. Frieden in Els¬
fleth auf sofort ein

IMsesMich « .
nicht unter 18 Jahren.
Nur zu melden im

Arbeitsnachweis.
Geschäftsstelle Elsfleth.

Suche zum 1 . August
ein einfaches

imer » Me«
oder Kindergärtnerin 2.
Klaffe zu 4 Kindern im
Alter von 1l4 bis 5^b
Jahren . Angebote mit
Zeugnissen an

Frau M . Mettcker,
Gut Moorhausm

bei Jever.
Zu melden:

Arbeitsnachweis Jever.

Gesucht nach

od. 1. Juli
- S

h. F " "

lernt hat . s. 11 Pers,. ...,Haushalt . DieselbemußHausarbeit . Küche sowieWäsche versteh, u. durch.- ^ " 'aus akkurat sein. Gros..Dienstmädchen ist doch.Nur ehrliche 1. Mädchenmit g. Zeugnissen woll.sich melden u . Gehaltz.
anspr . u . Photographieeinsend . unter S . 2K an

Hauptarbeitsuaämeiz
Oldenburg.

Frau Geheimrat IT
nafier sucht z . 1 .

-"

Küche u . Haus . Ang»
bote unter R . 19 an

Hauptarbeitsnachwest
Oldenburg.

Frau Thiele , Kaiser,
skaße , sucht a. möW
bald eine

erfahrene Stütz«.
Angebote unter T . S «

HauptarbeitSmchwelt
Oldenburg.

Gesucht f. mittl . Land.
Wirtschaft i . Butjading«

Haushälterin
od. erfahrenes

Mäd^d. kochen kann,
unter T . 10 an

Hauptarbeitsnachvch
Oldenburg.

Gesucht auf sofort W
November eine

- Aushilfe , —
d. im Einkoch. u. Wm
erfahren ist. Mädchen »,
gehalten . Angebote uni
M . 26 an

Hanptarbeitsaachaeiz
Oldenburg

Gesucht auf sofort eine
tüchtige

ZaiisbSlleri «,
nicht über 35 Jahre , für
Landwirtschaft , Gastwirt-
schaft und Handlung auf
dem Lande.

Arbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Elsfleth.

AlM Meise
sucht zum sof. Antritt
H . Schlüter . Gastsk . 10.

Aelm « kxktevr
Lrorivorravckl»»«»

1. Range,
sZpsrislitZtWLsobs
u.Lteickung8stücke)
suckt allerorts rum
sokortigsa Antritt
rscksSevaocktv va-
«oeo anck ttsrrea
rum 6esu «d von
Lrivatllunctscdakt.

»oder Verckieost
garaviiert.

versa « ^ ISIS.

Gesucht auf sofort für
kl . Haushalt 14 —15M

junges Mädchen
z . Erlernung d. HaA
Halts , w. zü Haus« schla¬
fen kann. Angeb. unt«
M . 27 an

Hauptarbcitsnachweiß
Oldenburg.

Gesucht z. 1.
d . I . eine erfahrene , B
verlässige

— Haushälterin
f . größeren landwiM
Haushalt . Angeb. untu
B . 25 an '

HauptarbeitsnachveÜ
Oldenburg.

Gesucht ein
. ivnaes Mädchen
f . d . NachmitkrMtunbsi
z. einem 5sähr. KiE
Anaeb . unter T . Il m

Oldenburg.

stön5ionen

Jg . Mädchen wünsch!
für 3—4 Wochen ,
Aufenthalt a. d. Lasst

mit guter Verpfleg«
Angebote mit PreiÄff-
unter V . 125 an di!
Filiale , LanoestraßeH

ssWW NM
findet unter Leitungst!

Hausftau in f. PrW
haush . gründliche AM
tun « in alle« Häusl . As'
beite«. Freund !. Ms-

nähme. PensionSpkW
100 monatlich.

Fmu H. Wintzer»
Osnabrück,

Mösersiraße 10 s.

ModUso Vortrslsr
oäer

kirt - 7er8M - lie « eüSlle.

cki« bei krlrat - Saackr -datt viosokülirt
smck , rur blltnadmeeines spioisnck Iw««»

vsrlcLuklicken
LOLS « » »

LSAS« Kobe Provision ockor kür sitzeoa
vocbnang sn allen plätten

OSsrtsn unter S . k'. 4SSS an

kruttolk « » ssv , Sawdurs.

« WM M
für ein 560 Morgen großes Heidegnt WA
rungsbezirk Stade zum Herbst l9 !9 oder ." ^
Verheiratetem Verwalter , der sich zunawl ^
mit etwas primitiver Wohnung beMm » ^
ist Gelegenheit zu selbständigem

Ei dem Gute ^boten . Da Besitzer , nicht
LAtzMlAÄHMMMge W

Angebote mit Ansprüchen und



3 . Beilage
zu Nr. 4SS der „Nachrichten für Stadt und Land" von Freitag 43. Zurrt 4S4S

Ws Sem Mäenburger Lsriüe.
unsrrer mii besondrren gNche » »«rkbrne « Siftknbericht« ist-1) genau«» Ou«a «nangabe geffattet. Mitteilungen und Bericht«^ iibe« blUtche Lorkommnige sind der Sqriktleimn « stet » wiLIommen.

Oldenburg , 13. Juni.
woher' kommen Me waren?

' Ein Leser der „ Nachr.
" kritisiert in einer längeren Ein-

Mn« die Preise für verschiedene Waren, Stoffe, Hemden-
M, Kaffee , Kakao, Seife usw. und spricht die Vermutung
S, eS handle sich um Tinge, die die Kaufleute bis jetzt zurück-
Men hätten , um sie jetzt zu hohen Preisen zu verkaufen . Die
Meisiammer , der wir die Einsendung zur Aeußerung vor-
wn, schreibt uns dazu:

Die hohen Preise für die guten Qualitäten für Waren er-
Um sich auf die natürlichste Weise. Es handelt sich bei diesen
Wien nicht um „Friedensware" , denn diese gibt es nach fünf
«Men Krieg tatsächlich in Deutschland nicht mehr, oder doch
ft in so vereinzelten Fällen, daß diese Artikel keine Nolle
Mn . Die heute in den Schaufenstern liegenden Waren kom-
M vielmehr seit der linksrheinischen Besetzung aus dem be¬
sten Gebiet, und zwar zum allergrößten Teile ohne Ein»
sthrberv i l l i g u n g seitens des Ne> hskommifsars für Aüs-
B Einfuhrbewilligung . Die hohen Preise erklären sich eines-
W aus unserer miserablen Valuta, andererseits aber auch dar-
M daß das betreffende Besatzungsheer dafür , daß es diese
Kren nach Deutschland durchläßt , sich sehr hohe Provision zah-
Im lässt . So ist es vielfach üblich, daß englische Offiziere für
,Wn Waggon, den sie hereinlassen 1060 ^ Provision fordern.

Wenn man aber ehrlich sein will , so muß man doch darauf
Meisen , daß besonders für Textilwaren die Preise schon
Hntlich herabgegangen sind. So muß doch auch der Einsen-
hr, wenn er die Preise aufmerksam verfolgt ' hat, gemerkt haben,
ich Kaffee von 42 ^ auf 26 Tee von 100 auf 50
Hinidentuch von 12 bis 15 ^ auf 6 bis 8 usw. gefallen
std. Die Preise befinden sich also in einer sinkenden Tendenz.

Jeder Artikel , der aus dem besetzten Gebiet hereinkommt , kann
uns nur willkommen fern, well durch das erhöhte Angebot an
Waren diese von Ulster im Preise fallen . Die Preise können
nur langsam obgeöaut werden . Jeder Kaufmann versucht von
Mal zu Mal bilkyer einzukaufen . Die Franzosen . Belgier und
Holländer schaffen täglich ungeheure Mengen Waren ins besetzte
Gebiet , die sic dort zu hohen Preisen verkaufen , und die, wie
gesagt, nach Deutschland durchgcschmuggelt werden . Das „Radi¬
kalmittel "

. das vor- dem Einsender vorgeschlagen ist , ist nicht ge¬
eignet . einen Abbau der Preise herbeizuführen , sondern würde
nur die Wirkung haben , daß die Waren hintenherum verkauft
würden zu noch höheren Preisen. Das allein praktische Mittel,
unsere Preise wieder so zu gestalten , wie sie normalerweise sein
müßten , besteht in der Wiedereinschaltung des freien Handels,
insbesondere des Ein - und Ausfuhrhandels.
Wie sehr diese Maßnahmen preisermedrigend wirken, zeigt die
oben angeführte Tatsache des Sinkens der Preise einzelner Ar¬
tikel, die zum allergrößten Teil aus die Einfuhr dieser Artikel
aus dem besetzten Gebiet zurückzusühren ist.

* Aus dem LandeZlehrerverein. Irr einer kürzlich aby«--
halten-en Vorstandssitzung wurde, wie aus dem Artikel in
der vorgestrigen Nummer hervorgeht, zum Vorsitzenden
Rektor Meinen- Oldenburg an Stelle von Herrn Schmecke
gewählt.. Zweiter Vorsitzender wurde Huuptlehrer
Blohm - Delmenhorst, 1. Schriftführer Sander - Seg¬
horn, Kassenführer blieb L ü e r s - Oldenburg . In den Ge¬
samtvorstand des Deutschen Lehrervereins wurden Meinen
und Bloh in bestimmt . Es wurde eine außerordentlicheVer¬
treterversammlung in Aussicht genommen zur Wahl eines
Lehrerausschufses. »

* Rodenkirchen , 11. Juni . Die Gastwirtschaft Georg
Reil, Hierselbst , ist an den Lagermeister Diedrich DiekS
zu Bürgerseld« mit Antritt zu November d. Js ., für 43 OVO
Mark verkauft worden.

Sie Frau Ser Mutanten.
Roman von Fr . Lehne.

88! (Nachdruck verboten!
(Fortsetzung.)

unverwandt fixierte sie Altorf , lächelnd, überlegen.
„Nun, haben Sie gute Nachrichten von Jolantha?

N geht ihr sicher gut ! Frau v . Baumanns Mutter hat
sie ln München mehrere Male in Gesellschaft des Prinzen
Adrian gesehen. Mittags haben die Herrschaften in den
Mer Jahreszeiten " gespeist. Abends srnd sie in der
Oper gewesen und haben dann im Palasthotel zu Abend
Mssrn. Frau v. Altorf sei sehr heiter gewesen, habe
Weregt geplaudert und habe in ihrer weißen Spitzen¬
toilette bildschön ausgesehen . Das elegante Paar sei
Mn ausgefallen . Man habe es allgemein für ein
iMges Ehepaar gehalten . Der Prinz sei überaus ritter¬
lich und zuvorkommend gewesen. Gegen 13 Uhr haben
oie Herrschaften dann ihr Auto bestiegen. Wohin sieMhren sind, konnte man natürlich nicht wissen."
- . Daß die Prinzessin mit dabei gewesen war — diese
Mitteilung verschwieg Leonis wohlweislich.
. „Cs rst höchst bedauerlich , daß die Neugierde der
E zum Schluß so wenig befriedigt wurde, " sagte
Mors. — Seine Stimme bebte ein wenig , und Mir
Wecht gelang ihm der ironische Ton . „Ich könnte der
Dame dienen —"

»Ach , Sie wissen —"
- „Meine Frau ist Gast der Frau Prinzessin Chlodwig.M ihrem Aufenthalt am Gardasee und in Südtirol
>md sie Mitte April nach Starnberg übergesiedelt , wo

Prinzessin wahrscheinlich den ganzen Sommer blet-
ivird."
»Jolantha auch ?"
»Darüber sind noch keine Bestimmungen getroffen,"

Wognete er kurz. Leonies Worte wirkten wie Nadek-
Wtzen, d - -
Mitten.rten .

^ ^ empfindlich und schmerzlich in sein Herz

li-f.
^ ihn die Mitteilung erregte , trotzdem er
? u einer gelassenen, ruhigen Miene zwang.
»tea. --H --- --»Ja , König Neues Tochter entwickelt sich. Es gefälltU anscheinend so gut bei den Hoheiten , daß sie ganz

-ÄloiWllrol

das Wiederkommen vergißt . Kein Wunder ! Hier diese
langweilige Garnison , eingeengt durch tausend Rücksich¬
ten , und dort das glänzend «, brausende Leben. Ich be¬
neide sie. In der kleinen, bescheidenenJolantha Teschen¬
dorf hatte ich alle diese Möglichkeiten garnicht gesucht.
Sie macht Karriere . Erst die Frau des interessantesten
Offiziers in der Stadt , dann die Freundin —"

Er sprang auf.
„Halt !" rief er zornig . „Ich verbiete Ihnen Noch¬

mals , meine Frau zu erwähnen ! Aus Ihrem Munde ist
das eine Beleidigung ."

„Ach ja , ich bin ja nicht wert , ihr die Schuhriemen zu
lösen ! So sagten Sie doch einmal — nicht wahr ?"

„Jawohl ! Und ich wiederhole es Ihnen nochmals,
und morgen wieder vor dem Oberst, vor der ganzen
Stadt , wenn Sie es wünschen!" sagte er eiskalt.

„Sie werden meinem Manne dafür Rechenschaft
geben !" zischte sie.

„Wenn der Herr Oberst es wünscht — jederzeit ! Und
vorher wird er noch erfahren , was sch ihm bisher trotz
seines Drängens verschwiegen habe : daß seine Krau es
war , die durch eine ganz perfide Handlung meine Ehe
zerstört , mein Glück vernichtet hat !"

„Den Oberst fürchte ich nicht ! Mit dem werde ich
fertig ! Ihr Bekenntnis aber , daß Ihr Glück vernichtet
rst , gibt mir Genugtuung für alle Unbill , die ich durch
Sie erfahren !" ries sie . „Das wollte ich — jetzt haben
Sie es selbst zugegeben ! Was nützt da noch ! alle Ver¬
schleierung ! Jolantha hat Sie verlassen , und niemals
kommt sie wieder , niemals ! Ich weiß es !" Ihre Augen
blitzten triumphierend . — ,Menn ihr Stolz in Frage
kommt, ist sie unversöhnlich ! — Du bist unglücklich, Hein¬
rich Altorf , durch den Starrsinn Deines Weibes. Wenn
Jolantha Dich liebte , wirklich liebte — dann wäre sie
auch bei Dir geblieben ! So war ihr das nur ein will¬
kommener Vorwand , von Dir zu gehen ! Der Prinz hat
ihr den Kops verdreht . Ihre Eitelkeit ist größer als ihre
Liebe, sonst hätte sie auch nicht so schnell ihr Kind ver¬
gessen , über dessen Verlust sie anfangs so untröstlich
schien ! — Und jetzt,? Sie fährt in der Welt herum und
amüsiert sich —"

(Fortsetzung folgt.)

* Vürgcrfe >pe» 9. Juni . Der hiesige Kegelklub „See¬
aal " harte den Kegelklub „Bahn fiel " zu einem Wett-
kegeln herausgejordcrt , welches am ersten Pfingsttage
morgens auf den Kegelbahnen des Gastwirts Woge statt-
sand . Das interessante Spiel endigte mit dem Siege des.
Kegelklubs „Bahn frei ".

äl Blexen , 10 . Juni . An beiden Pfingsttagenherrschte hier
ein - riesiger Verkehr. Der Fährdampfer brachte am er¬
sten Tage nachmittags um 2 .35 Uhr 1380 Personen, dis alle in
Blexen hineinwanderten . Auch aus dem Lande war eine große
Anzahl mit Wagen hier eingetroffen . Die Wirte- waren auf
einen solchen Besuch wohl vorbereitet . — Am Anleger war der
Durchgangsverkehr auch ganz gewaltig . Glücklicherweise war
der Fährdampfer „Preußen" in der Pfingstnacht mit dem Ver¬
holen in Tecklenburgs Dock fertig geworden und konnte am
Pfingstmorgen den Verkehr wieder ausnehmen . Dis in letzter
Zeit für ihn eingestellten Midgardschlepper hätten den Verkehr
nicht bewältigen können . — Am 1 . Pfingstabend hat die We -
s e r auch wieder ein Opfer gefordert. Als der Fähr¬
dampfer um 7 .4 Uhr abends von hier nach Geestenumde fuhr,
nahm er etwa auf der Mitte des Weges seinen Kurs nach der
Luneplate , wo ein gekentertes Boot trieb , an dem sich eine Dame
sesthielt. Die Hilferufe derselben waren bei dem. stillen Wetter
auf dem vollbesetzten Dampfer vernommen worden . Die Dame
wurde von der Dampfermannschaft gerettet und das Boot ge¬
borgen : der die Dame begleitende Herr war schon in den Wel¬
len versunken . Leichtfertiges Hantieren im Boote ist die Ursache
des Unglücks.

llvlere Lefcmgevev.
Der Volksbund zum Schutze der deutschen Kriegs-- und

Zivilgefangenen schreibt unS : Clemenoeau hat Recht , wenn
er sagt, daß ein Vergleich zwischen der Gefan-
genenbehandlung in Deutschland und den
alliierten Ländern unmöglich ist . An der
Murmanbahn sind Tausende und Abertausende von Deut¬
schen elend zugrunde gegangen, und in dem Lager Totzkoje
starben von 220000 Mann 16 000 an Flecktyphus, aus Ru¬
mänien kehrten von 20 OM Mann 5 OM in die Heimat zu¬
rück, die 15 MO anderen Ovaren gestorben , von der verhält¬
nismäßig geringen Zahl der Gefangenen in Serbien gingen
zahllose zugrunde, ohne daß die Heimat irgendeine Nach¬
richt erhielt, in Algerien starben von 6 OM kräftigen, gesun¬
den Gefangenen im Lauft eines Jahres 800 . Ferner die
Erklärung des englischen KriegsMinisters Churchill vom 2.
April und das Telegramm des französischen Kriegs-Ministe¬
riums vom 22 . März ! Churchill erklärte am 2 . April im
Unterhaus , daß vom Dezember 1918 bis Februar 1919 die
Sterblichkettsziffer der deutschen Gefangenen in den P .-O-
W.-Kompanien um 400 Prozent gestiegen ist. Bis Februar
waren die Zahlen bekannt . Wie sie seither gewachsen sind,
ist nicht mehr bekannt geworden. Am 22 . März wurde an
sämtliche Lager vom französischen KriegKministeriumtele¬
graphiert : -llrrstsr tous Iss mouvsmoats susqu' L aouvsl
orckrs , oanss sxicksmis . Frankreich hat es überhaupt nicht
gewagt, die Sterblichkettszifferder deutschen Gefangenen zu
veröffentlichen!

Die ganze Welt ist erfüllt von den furchtbaren Berich¬
ten . die über die grauenvolle, tierische Behandlung der deut¬
schen Gefangenen im Wiederaufbaugebiet laut werden; so¬
gar amerikanische Offiziere und Soldaten wenden sich mit
Empörung gegen die Behandlung , der die deutschen Gefan¬
genen unterworfen sind . Der französische Sozialist Laplace
schreit dem Volk von Paris das Grauen ins Gesicht, an dem
er leidet, seit er die deutschen Gefangenen in Nordfrankreich
gesehen hat. Die heimkehrenden französischen Gefangemn
haben selbst ihren Abscheu über dis Behandlung der deut¬
schen Gefangenen im Wiederaufbaugsbiet in Frankreich zum
Ausdruck gebracht und offen erklärt, daß ihnen derartiges
niemals in Deutschland' widerfahren fei!

Die Forderung aus bedingungslose, kurzfristige Her¬
ausgabe aller Kriegs- und ZWrlgefangenenmuß daher end¬
lich bei den Friedensvcrhandlungen, wie die Oldenburgisch -e
Landesversammlung es längst verlangt hat, an die erste
Stelle gesetzt und alle weiteren Verhandlungen müssen ab¬
gebrochen werden, wenn diese Forderung nicht unverzüglich^
restlos zngestandeuwird.

Udkubiirg.

, Sonnabend,^ Juni ^ "
,,WMei,
»ebl?

d. I -,
ittagS S Mr.
aus der früher

hieücrschen Wiese'̂
Rummelwege eini-kllbNüungen

„ Gras
Mllch meistbietendW Barzahlung vcr-werden.
Oldenburg.-— den 4 ?rnns tiNll.

^ deck . 1 Paar neue. «
Damenschuhe, 39,7k neue Stiesel. 41.^ ich - Sieimvea 40-

^ . Lhnchede 3.
? »M -Entaway'°r!°8 °re Figur zu

^ «strafe 7.^ ^ ndZ n. 6 Uhr.

Billig zu verk. Nohr- ; Gebrauchte gut
stähle. 1 Lehnstuhl, 1 ! Haltens Gardinen
Liegestnhl , 1 Spiegel.
Waschständer . Hänge¬
matte. 1 Krollkncheu-
eissn. 1 große eiserne
Pfanne . Nachzufragen
in d. Fil . Langestr . 4ö.

Zu verk . 1 gebr. gut
erhaltener Viehwagen
soffen ) , mehr. Ackerwa¬
gen und leichte Panje¬
wagen. pass, für Milch¬
wagen, 1 gebrauchter
Göpel, vollstd . durchre¬
pariert . 1 gebr. Trom-
melhenwend.. 1 g. erh.
Untcrwagcn. passend
für Ackersederwagen.
Chr. Sckmidt Colmar,

Post Strückhausen.

WH
bis zu IMO Mark das
Mille und
Zigaretten

suche zu kaufen . Mu¬
ster erbeten.

Gustav Friedrichs.
Varel i . O. . Fernr . 832.

Genehmigung z . Er¬
werb von Tabakwarcn
ist vorn Polizeiöirckto-
Ltr» Oldenburg ert.

er-
su

kaufen gesucht oder ge¬
gen Eier umzutauschen.
Angebote mit Preis¬
angabe unter V 122 an
d. Filiale Langestr. 4S.

Kl. Tresen mit grtz.
Glaskasten zu verkauf.

Häusingstraße 8.
Delfshausen . Verkaufe

eine trächtige Sau , nahe
am Ferkeln . D. Onken.

Neue gestreifte Hose
zu verkaufen . Näheres

Ziegelhofstr . 15.

MW. AMMl.
9 mal 12, Friedens» .,
sehr gut erhalten , z . verk.

Lindenstraße 4.
Hatten. Zu verkaufen

guterhalt. Göpel,
ein- und zwelspännlg zu
gebrauchen.

Schweers.

Fast neuer schw . Tran?
Anzug , 1 gr . Studentisch
billig zu verkaufen.

Norderstraße 3.

Bernhardiner,
sehr wachs. Hofhund , zu
verk. Mctjcndorf,

i . Brook . Lehmbus.
Zu verkauf, eine nahe

am Kalben stehende
- Ouene. -

Wilh . Kemme, Döhlen,
Post Huntlosen.

Zu verkaufen
L Teppich

mit 2 Vorlegern . Vor¬
mittags von 9—12 Uhr
zu besehen. Zu ersr . i . d.
Filiale . Langestraße 45.

Eversten 3. Z . vk . 6- -8
Pfd . Tee ( beste Ware ) ,
Preis 40 -kt st Pfd.

Eichenste. 37 . oben.
Goldene Brille

oder do. Kneifer
Bl. Maßanzug , 475 ^ ( , !zu kaufen gesucht. Ange-
neu . Alexanoerstraße 52, i bote unter V . 119 an die
b . Müller, Seiteneing. zFiliale, Langestraße 45.

Au verkaufen weißes ! A . kauf. ges . Damen-
Ziegenlamm , 5 Wochen. ! Golfjacke. Offert, unter

Dietrichsweg 46. G- T . 888 GM . d. Mr

Verkauf
eines

» MkG
Das zum Grundstücke

Ga- tenstraße Nr. 34 ge¬
hörige 13 Mir . lange u.
5 Mir . breite

Stallgebaude
mit Boden und Pserde-
stall werde ich am

Sonnabend,
13. Juni d . I . ,

nachm. 6 Uhr,
an Ort vnd Stelle ver¬
kaufen.

W. Köhler, Aukt.

Malerund
Lackierer!
Ca . 90 Dtzd. Ring-

Pinsel , feinster Qualität,
billigst abzngeben.

- Herm . Alptzeis-

Mk W MN
für Kartoffeln ? Näheres
in d . Fil Langestr 46.

Zu verk. 1 großer , we¬
nig gebraucht. Kochkessel.

Peterstraße 25.

Zu vkf. 1 Ansz.tisi c
2 Sessel . 4 Stühle , i
Sofa , grüner Plüsch,
Ptx .krone . el. eingerich¬
tet. Näheres Haaren¬
ufer 21 oben.

Verkaufe 2500 neue u.
600 alte

— Dachpfannen . —
Joh . Runge , Hude.

Gebr . Fahrrad mit
Gummi , Photoapvarat
(Icarette ) , 6 mal 6 , f.
neu , preiswert zu verk.

Herbartstraße 19.

Tennisschläger
zu kaufen gesucht. Au,
geböte unter V 120 nr
d . Filiale Langestr. 4 -,

Zu verk. eine trächtige
Stute , gr . Rasse.

A. Osterloh » Hude,
am Bahnhof. Zu vert. n . d . Lande

1 P . n« ie °H-err .!chnin-
schuhe. Gr . 48, und 1 P
Damenschn ii rschnhe. "ü.
gegen Bezugsschein.

Kleine Straße 7.

Ueberrock, p . s . Eisens
bahner , Reithosen , Reit¬
stiefel u. Schaststief., Gr.
42 . g . Bzsch. , preisw . z.
verk . Herbartstr . 19.

20 Meter handgearü.
Leinen zu verk. Näheres

Ackerstr. 30 , oben.
Zu verk. ein blauer

Anzug u . 2 Paar Kin¬
derschuhe, Nr. 22 , Preis
10 geg . Bezsch.

Markt 12 . 2 Trevv.

Moorhausen , Gem . Al-
tenhuntorf . Zu verkauf,
ein mittelschwerer

— Ackerwagen, —
oder g. leichten zu vert.

Äug. Bielefeld.

Ugirsk-
Verrchrm.
ca . 88prnz . . 47 .F in
Gebinden und Korbfla¬
schen . Steinhäger , ca.
Olproz . ! 38 ../k , Dovpel-
branntwein . ca. Mvrz.
87 laus. sed. Quan¬
tum lieferbar. Wein-
Sekt . Sonüc'rvsfcr: ' ,
Näheres durch Argali
Fäger . Wei1« ar lKri,
Bochum ) .

Herrschaftl.
Haus

in od . direkte Umgegend
der Stadt zu kaufen od.
z . mieten gesucht. Angeb.
m . Preis u . G . S . 887
an die Geschästsst. d . Bl.

Zwei Reitsättcl»
aut erhalten , zu kaufen
gesucht (evtl , gegen Na¬
turalien) . Offerten unt.
A . W. 10 postlagernd
Zetel erbeten.

Zu verk . gut milchge¬
bende weiße Saancn-
zieae . junge und große
Kaninchen und träch¬
tige weiße Riesenhä-
strrne«.

Bürgerstraße 17.

Zu vk . 1 Bettstelle m.
Matr . u . Frisenrlehr-
lingSjacken . Angebote
unter G K 879 an die
Geschäftsstelle d. Blatt.

1 P . schw. Hcldsch. kL. )
Nr. 39 gegen w . r.

GaturrMg T7. r.



für Wächter n . Heizer
KapLkNLppLfsw

für Arbeiter « . Angest
Signswvren

für Schulen und Fa
brtken liefert zu Kau
Md Miete in bester

Ausführung.
fWsiÄmii Ms fsbklkste.
8vrWLj . L8tt,6 .N . d.8.
Uhrenfabrik . Breme «.

diOlMr.
Uebernahme von

Beerdigungen.

Möbelfabrik,
« l. « irchrnstr. IS,

Fernspr . 447.

/ er Zsgsn

Lkll.k?8ie
jk

'Lllsuckt , LrLmpks . all
gemeine birregungsrn
slLnäe äer kiervenjallss

umsonst sagsvsnc
vencks sick sotort an äis

/lsrriliosts Nsil-
» nsiutt tili ' L^ ilspsis»
Lerlin A. 35, L -n liarlsdad
83 ^ ukiclär. öroseküre
kostsulos . Laklrsicks
vankscbrsiben . vr .msck.
IV. üomsnn . Spreckrsit
äss / »rrtss : 9—10 und
8 - 4 außer Lonnabsnä
und Lonntsg.

Für Fahrradhändlcr
u . Reparaturwerkstät¬
ten liefere ich befand.
Preiswerte gespannte

Vorder-
u. Hinterräder

Feber»mit und ohne
Vereisung.
Lsr üldreedt,

Barel i. Old ..
. Fernsprecher 578.

waggonweise abzugeben.
^ odLss,

Brake lOldenbg >
Von einem Wurf
WemSmer

finster Abstammung
gebe Welpen ab.

Gärtnereibesttzer
Nieder.

. Ofener Chaussee 47.
Nordermoor,

«ine junge , bald
u vbrk.

endelge, vaivkc

Kuh.
Joh . Cahlo.

Schreibmaschine , ne«
od . gebr .. zu k. gesucht.
Ang . m. Syst . u . Preis
an Günther . Hanno,
«er . Georgstratze 13.

Neuenbrok . Zu verck.
ein gebrauchterein gebrauchter

Vrehwagen.
Au g. Meinardus.

^ eleucht.-Aulagrn , Ben¬
zolm . u . Dynamo , insges.Dynamo,

000 Kz. L . geb .. 1500^
frbl . Elktr .-Baugesellsch. .
Berlin . Albrechtstr . 12.

steinigt ü»s Siüt
Rheumätism -,Gicht,
Hautausschl ., Leber-
u .Nierenleid . ,Wass.»' ' " wid..

lutandrang n. d.
Kopf, Fettleibigkeit
sind oft Folge einer
schlecht . Blutmischg.
- Bewährt Hab . sich
Apotheker Götze-

antirheumatischer
Blutreinigungs»

Rr . 1SSi . Pak.
L 2.— u. 8.7S nnd
t «e

G-
Nr . 1

L L

etzin - Pillen
ISS i. Schacht,

u. S.7S
Echt erbältl . in alle»

eien» f. i . der
H

otb
ats -Ap.

Eier!
Wer Nefert regelmS»

!Ntl.wöchrntl . mehrere
send Mer ? Zu-

hriften mit Preisan»
gäbe franko Dortmund
Mbittet

Karl Kreurer . D »
r^

Mreekt
empfiehlt sein

reichhaltigeSLagerin

fskmSm
besterdeutsch -Marken

erst, bekannt. Firmen

kskrkssiüZstel
weich u. leichtlaufend.

Npmtzm
schnell — sauber —

preiswert.

Ml
i . S. ^

iitsNUit
WgW-Lmm

WÄM
1t! iyüeinen5ab! lk

Habe trockenes

Kiefern-
Brennholz

Raummetern billigin
i u verkaufen . Aus Be.
tellung auch fuürr-

weise vor die Tür ge»
bracht.

Fr . Maranard.
Holzgcschäft.

Bockstrtraße 48.

chtung
Alten nnd neuen schw.

Torf
ab Moor , auf Wunsch
vors HauS . empfiehlt

G . Schipper.
Süd -MoSlesfeh «.

Altenhrmtorf . Zu vk.
eine nahe am Kalbe»
tehende beste

J oh. Wichum««.
Altenhuntors , Zu vk.

ca . 4—SlilXl gebrauchte,'
aber gute

Dachpfannen.
Joh . Wichman ».

und

Etzhorn 1. Au verkf.
milchgebende Ziege

1 » uinlamm.

Au kaufen gesuä. t

WWW Äks
> Oldenburg . Station.nach Oldenburg

H. DrüAep Witwe,
Brinkum bei Bremen.

Besten
chrv. Torf

SkiM -Ms ,
Spezial -Fahrräder mit prima Gummi.

Ausländische Schläuche.
stsriellUW » 88 , ZS , ISS, UV em.
Fer>erbereifttng,prinraStahldraht

Fahrradreparaturen prompt.

LskstzvM , Ofencrstr. A.

Mähmaschinen
Harr- ablagen

Heurechen
Schleifsteine

Oedr . KscRsMT ^ er , DlhkvbUg — DsNtrsHlvee.

Immobil.
verkauf

in Delfshausen
bei Naftede

beabsichtigt, wegen !?
derwcitigen Untern̂

'
mens

Schurwoke,
gewasch . u. nngewasch
kaufen jedes Quantum

? zu hohen Preisen
S . I . BaMtt ä - Co . , Oldenburg

W « M
über Hafer , welche von der Neichsgetreidestelle
genehmigt sind, schließe fest ab und zahle für
den Zentner frei Waggon nächster Bahnstation
80 auch schließe noch Hülsenfrüchte ab zu
günstigen Bedingungen . Anmeldungen erbitte
sofort.

llieSM AnW . VUnNiH,
Osterstratze S. Tel . S37 . Hohenkirchen Tel . 39.

Kaufe tragende Rinder
und Kühe.

Der Obige.

Die neue
'

- Um.
— Anfertiguw
i« bester und

und Umarbeitung —' nellster Ausführung.

Sämtliche Abzeichen am Lager.

Telephon 157. HeMgengeiststratze LS.

LS LG L Lr G.
RerrMche Belehrungen und Ratschläge

Von ll»v« H. Bergner»
Dieses neu heraus, ;egeb. Buch behandelt 1

ausführlich - a- ganze Geschlecht - - und!
Ltevesleben von Mann und Weib . Mit!
zerlegbaren Modellen d . weibl. und d. männl . s
Körpers nebst erklärend. Tabellen . Bezug geg.
Voreinsendg . v. s .— od Nachn. v. ^ F .3V»

UlMW klN . 8krI!8- fkSßkrdg ! 48.

versendet wo,,
per sofort u . Aug./Sept.

Apen i. Oldsnbg.
verkaufenJade . An

ein achtjähriger flotter

WMllkM
tcherer Einspänner.

Pastor Marc « - .

gesucht aus dem Lande,
wo zwei Kühe gehalten
werden Kinnen

D . G. DieM , Nadorst.
Feines stimmungsvoll.

Oelgemälde
Heidelandschaft ) , u vk.

1lnaeb . unter K 8 890
an die Geschiift- ft. d . Bl.
2 alte , vollst. unLrauch.

bare DM
gesucht, zd

cn ß . kf.
e 5 pro

MM « 48,

Ovnvkt von MSMSN ^ » bnik.

W - MmimmüMK
vlsäer liskerbar.

visss vier'löpts 4. ^
2« 1? /« k-iter
lllkult mit

Dackel
» ». LS - 5rvl llsedasLm «.

KvmtLs ' s 8ta » « vr « k,
Koltksn « « n> b. plettsndorss.

Wee
VW « ilßniviie

sogenannte Hauspäne , für Fisch¬
räucherei ? Jedes Quantum wird ab-

enomme « Angebots unter G . N.
» 6 an die Geschästsft . d . Bl . '

Weidegut
von ISO bis 200 Morgen , arrondiert , mit lebendem
und totem Inventar , eventuell mit Ziegelei , Säge
oder Mühle oder sonstiger industrieller Anlage mit. . in der Nabe kleinerer Stadtersika
zu kauf
Nudol

Gebäuden
ücht . Offrrtm untec Df . I . 1765 an
e, Düsseldorf. _la Hartgebrannte , rote

ffigen G
lfen gssv
lf Moste,

j - deSNormalsormat MX 13X8 , liefere
Onantttm sofort»

Spezialität r Ersatzteile für alle System «.

Seirilll 8oll » !ilirler«og
!M öeMkMkiüö-ZsAWiNiH

U N 10/3 . 1 kSN 1. NLkö 18.
2am cler rVolle von LobLkiiLltoro

mit xveaiger »ls ZOSedslsu sio -l üe?.ir>csLukIcäu-
ter bestellt «^oräsu . I) is kerickSLuckäuser
vvisserum dedso LumMslstellea erriektet.

KAMiLselslellei»
kür äen Kr« !» Vsos ! l . vwbx . sinä:

Karl kiisiil Urei , O. lisinoicrii »» tleuvu-
burß, Lvnsi iVlillloo, Iscls, bi . Loöning,
Sok v̂eiburZ. kl - il . Llukrn , Verel.

kür clsii Kreis lllsklstk i. Olctbg.
O . Q . Rsumsisiso , LIsÄetli , Osoi
bisckc' st ' MLnn .QroSsom-or . ^ milViksassIs,
Olcleubrok, kloci. Vikintsn , Lerne, Öko.
pooti , LLräsvisek , Qsoog Qooclss,
ksrclenlletk, k̂. kt . klooslmsnn , Lerne,
l. . kkoopmsnn , Lerne.

Mr äsa Kreis Ollisnbung i. 6r.
i^oiscio . kliiij » , IVebn̂ elc , 8 . ktsl-

nsn , VVnrclsnbllrK, 8 . üsilin - i. Oo .»
OlclenburZ , Ltzbo . OLois , Lsnäe.

Xn äiese Ssmmelstellsa können äiv 8od»s-
kslter idr« Wolle nur ^ bsedütrung ciurcb gen
LerlrkssulkLnksr liefern, v -r LerirkssukkLuksr
krutt gisse lVolls xeßso eins Provision für die
kisieksvolle fiktisnxesellsoksAl, Lerlin, »Iso nickt
für sein« kecknung, suk. Lr ist snxevissen,
für äes rode, nnßs v̂nsckeos Produkt den döok-
«tsn kreis 'su ssklen unter LIuZrundeleZungder
sm l. kvtLrs d. ts . kür xevvssckenoWollen fest-
ßesstrtso vebernskwepreiss , velcks xsxen die
bisderigen kreis« bstrScktllcds Lrkökungen suk-
vrsisen,

llonirilsankSLstor ist di« kirma:

^od. ^Svge Lotm '8 UNS . L
Woll -lkbt ., Sosmsn.

keder ftdlisfsrer von Wolle erkält einen
Eisferunxsscksin . ^us demselben ist vermerkt,
vvslcd « Klengen kiokvollo (Sokmutswolls) den
Lodükksltera sum 2 >vecke der Selbstversorgung
froigsgebsn «rerdsa. Oie Lssirkssufkäuker berv.
Lemmslstellen von dsutscken Wollen sind de-
rscktigt, diese frelgegsbsnen kleinen Klengen
Wolle rum Verspinnen »nrunskmen . Lins 8o-
lleferung von Strickgarn tlndet nickt mskr statt.

SeleüsNirkedsllsstells lvr
Lsolin.

co..

Uolls.

keine MsQTe medr
nurmit Kammerjäger kerg ' s vilcodsal I u . ll ru errisl.

Lrivlg verblüffend. Kinderieickt anruvreadeo . 6es.
gssck . Vis !« Oaaksokrsiben.

voppslpsckuog kik. 2 .— . /iusrsicksnd für l —3
Zimmer und Letten. «

Lei Lins, von KIK . 2 .tO, od. kostscdsckk . Lerlin 3l28t >,
portofr . 2usend . nsok auswärts durcd W« !»» ».

Lerlin , Königsrätser St 4Y.

6 . 8rür » » i » K
bksureililck smgsriebtstss
-ktsilsr kür modern«

pkotogOLptiis . ::

LL« ? Vonnvl -sokwvvrstr . N « >. 18z
gsgsnübsr der ^ nscklagsLule.

SolwervLvd8
in bekannter Friedensqualität,

Pfund -Lose S Mark.

Nlw . kapo . MM

^ » UlSASViSSS,

rrKs «uvs lll. Positivs

KleWl»«i»sl«i
in kriscksr Ware.

L » OLLlax » VükiiMLimLöi 'rii' . N/N.

VGVKKGLLvWÄNZIG
Lastrup i. O. Tel. 16.

Zu »erkaufen 1 .8

junge Enten
l»g« tö .,wg . PkatzmiML

Mehrere Blitzaufsa « .
geftarrgen mit Kup-
ferspitzen zu verkaussn.
Joh. Ahlers. Mnnd« ,

loh M Mrchhatien.

Wiefelstede. Au vrrk.

1 M - chch.
gut wie neu , oder

gegen eine

mezu vertauschen biw
solche zu kaufen gesucht.

Frau Dora Bretic.
Zu sk . eine schwarze

SSL

2 gebrauchte Schreib,
Maschine« , gut erhalt -,
preiswert abzugeScn.

Franz Nereus.
Bureaubedarf,

Kaiserstraße 14.
Fernsprecher ISA

Neuenbrok . Zu verk.
oder zu vertauschen

Dünger.
H . G . Reimers.

Verkauf
Ä. AU« .
s Letzt. Verkaufstermin.

Landwirt Heinrich
Oetken in Hoheliet läßt

Mittwoch,
25 « JiiiU Ist » I «,

mens , seine das«,^mitten im Ort-
mittelbar an AChan,,ee sehr Matz

nachmittags 3 Uhr,
in Schwengels Wirts-
Hause zu Halsbek seine

- »hellet an der
aussee belegene

Landstelle,
bestehend aus d . Wohn-
u . Wirtschaftsgebäuden
sowie 20Ä79 Hektar —
240 Sch .-S . — ertrag,
reichen Garten », Bau
Weide« u . Moorlände¬
reien . mit Antritt au
Mai n . bezw. der Lände¬
reien Herbst d . I .. zuni
dritte « und letzten
öffenklich meistbietend
zum Verkauf aussetzen.

Ländereien sindDie
geschloffen beim Hause
belegen ; etwa 7 Hektar
Moorländereien enthal-
ten für lange Jahre de-
sten, schwarzen Torf . —
Der Verkauf kann so¬
wohl im ganzen oder ge-
teilt geschehen ; nament¬
lich kommen d. Gebäude
mit 10 Hektar angren-
zenden Ländereien zum
Aufsatz. In diesem Ter¬
mine wird der Zuschlag
voraussichtlich sofort
folgen.

G . Koch , Aukt..
_ Westerstede.

er-

Immobil
verkauf

in Nethen.
Wiefelstede . Nestau-

rateur Joh . Logemanu
in Bürgerselde beab¬
sichtigt. seine zu Nethen
( Gemeinde Rastede ) be¬
lesene

Landstclle,
bestehend
komplett
Gebäuden
Haus . Scheune
Hübuerhausj

in sehr
fast neuen

sWohn-
nnd
nnd

1,3247 Hektar vor¬
züglichen . in üppig¬
ster Snltnr befindli¬
che« Garten - . Acker-
vud GrüulänLercien,

mit Antritt zum 1.
Mai l9M zu verkaufen.

Die Besitzung liegt
etwa 30 Minuten von
Station Hahn entfernt.

Zweiter , event . letz¬
ter Verkaufslerrnin ist
cmgesctzt auf

Mittwoch,
den 18. Jrmi er«,

nachmittags 4 Uhr.
in DnmmeyerS Gast¬
haus tn Nethen.

Bei annehmbar . Ge¬
bot werden Zuschlag
nnd Beurkundung er»
folgen.

Kaufliebhaber ladet
ein
_ Brötje . amtl . Aukt.

mit prima AuSlands-
gummi , offeriert

sydekimricLs
Nadorsterstrake 118.
Wiefelstede. Zu verk.

WS UM
klle ö« lW«e».

H . Brötj
1 P . Schuhe, Nr . 42,

g . Bezsch-, zu verk . Da¬
selbst l«nge Kauincheir.ge

Eversten,
HeinriMrasi » 5.

Scschmg,
bestehend ans «,«neuem Wohnhachnebst Bäckereianlauvnd Stallung nah tz
kLKL"°""»°

mit Antritt zu« >
Novemb . d. » . zu ««,kauferr

Das Besitztum ist st,wohl ein . Bäcker, zwein großer Kund«,,kreis zur Bersirgum
steht , als auch sonW
Handwerker . tnSbrso»!
dere einem Schmiü
der in weiter Umgi!
bung nicht vertret j»
sehr zum Ankauf zi,
empfehl . .- auch ist bas.
selbe für kleiner , lani,
wirtschaftlichen BeW
vorzüglich passen-

Verkauf'rkaufsterm . ist atz

, ll. U
nachmittags ii U-r,

tn Hinrichs WirtS-M
Delfshausen arge-tn

udbaker
legenen

läßt bm
einen a»

es bk-

NWM
groß
Torflager

8L Jück, gutes
enthalten^

und zur Grünlands-
kultur sehr geeignst
zum Verkauf ausbik,
ten.

Der Zuschlag wird
womöglich gleich kl-
teilt.

Degen» amtl. Amt
Rastede.

Landstelle»
Verkauf.

Die zu Sillens 1»
der Nähe von Burha«
belegene . von Fr , Fm
rtchs jun . jetzt PE'
weise bewohnte

LandstM
groß 2S.76SS Hektar-
bestehend aus
gut erhaltenen ««<
ränmigeu . au et»m

nebst Obst- und Ge¬
müsegarten nnd !^
ertragreicheu We»«
Wiesen - und A°"
läudereien . in I«
gutem Kulturznft«"

soll mit Antritt zu Mi
I . verkauft werde

^
Dritter und letz«

Verkaufstermin ist ««
gesetzt auf

Dienstag,
17. Juni d. A"

nachmittags U
rn Ang . Büstugsd
hanS zu StollhaM»
Mitteldetch.

Zuschlag »nd » ^
kuuduna 1" lle«
darr» sofort erfolge»

K . von kiotdev.
amtl . Auktionator

in Seefelb.
Teleph . ; OeffentlMTeiepo . :

Fernsprechst.
N . iarTBluieK

n. t . Stiesel z. »r.
? »l.Ängcb . unter

an di > AeschsfM

Schwei. Zu
en eine echt

_ _ n » »er-

kauie « eine
brauchtes «s

Jod.
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